-» Unzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost” 


— haben eine — 


Celegrapfifche Depelchen. 


(Seliefert von der United Preb.) 
Inland. 


Der Feuermoloch. 


New York, 6. Mai. In dem großen 
Schlacht- und YFettbereitungshaus von 
Shwarzfhild und Gulzberger, an der 
45. Straße und dem Eajt River, brad 
heute früh gegen 4 Uhr Feuer aus; nad) 
einer Stunde glaubte man, das wüthende 
Element unter Coutrolle zu haben; aber 
um 5.15 Uhr famen die Flammen auf’s 
Neue zum Ausbruch und jchienen nun 
aller Anftrengungen der Feuerwehr zu 
fpotten. Dem Feuerwehrmann Harrie 
gan mwutde dur ein herabjtürzendes 
Teniter ein Bein gebrochen. Um 9% Uhr 
Ihäßte man den Brandverluft auf rund 
&1,000,000. Eine Zeit lang hatte man 
Strifer — 25 Angejtellte des Gejhäfts 
legten geftern die Arbeit nieder und 
fpäter wurde die Polizei erjucht, ‚Die 
neuen Arbeiter zu fügen — in dem 
Verdacht, das Feuer angelegt zu haben; 
fpäter fam man aber wieder von diefer 
Theorie ab, zumal der Streit noch jpät 
gejtern Abend beglichen wurde, 

Mienes Suftfhiff- Wunder. 

Middleton, N. Q., 6. Mai. Hohn 
5. Cooley in Penn Yan icheint jteif und 
fejt zu glauben, daß er das große Pro: 
blem der Luftichiffahrt endlich gelöjt hat. 
Er bat auch bereits eine Gefelljchaft 
von Gapitalijten, mit Dr. Phillips an 
der Spite, für die Ausbeutung feiner 
Erfindung gewonnen. Das zu erbau: 
ende Luftichiff wird die Gejtalt einer 
Bigarre oder eines Doppelfegels haben, 
stwa 300 Fuß lang fein und am Mit: 
telpuntt einen Durchmefjer von 30 Fuß 
haben. Der Hauptftoff, welcher dabei 
zur Verwendung kommt, wird Alumi: 
nium jein. Man wird feinen Korb 
oder Wagen unten anzuhängen brauden, 
da fowohl die Pajjagiere wie die Ma- 
fhinerie im Schifjsrumpf mitgeführt 
werden. Was die Triebfraft betrifft, 
fo wird diefelbe durch eine hemifähe Zu: 
fammenjeßung geliefert, deren Charal: 
ter bis jeßt Geheimnig des Erfinder 
it. Das Luftfchiff fol fih mit einer 
Geihwindigkeit von 100 bi 200 Mei: 
len die Stunde bewegen, und feine all 
gemeine Einführung fol alle Kriege un 
möglich machen. 


Dampfernadhridten. 
Angekommen. 


New PYork: Prins Willem von Am—⸗ 
ſterdam. 

Philadelphia: Illinois von Antwer⸗ 
pen. 

Baltimore: Memphis von London. 

Southampton: Columbia von New 
Vork. 

Abgegangen. 

Hamburg: Normannia nach New 
Vork. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön am 
Samſtag; heute Abend kühler; die 
Winde verwandeln ſich in nordweſtliche. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In dem Havemeyer'ſchen Gebäude 
zu New Port, an der Nordweſt-Ecke 
von Cortlandt- und Church Str., brach 
eine Abtheilung des oberen Kellers, in 
welcher ſich Mörtel befand, in den unte— 
ren Keller durch, und 5 Mörtelträger 
die ſich unten befanden, wurden ver⸗ 
ſchüttet; 2 derſelben wurden getödtet, 
und einer tödtlich verwundet. 


— Zu Cleburne, Tex., brach, wäh—⸗ 
rend eine politiſche Disputation zwiſchen 
dem Gouverneur Hogg und dem Gou— 
verneurscandidaten Clark im Gange 
war, die große Tribüne zuſammen, und 
Hunderte von Menſchen brachen mit 
durch. Zwei Perſonen wurden getödtet, 
und viele andere verletzt. 


— Die republikaniſche Staats-Con— 
vention in Springfield., Ill., hat geſtern 
den Dänen Henry L. Hertz, v. Chicago, 
den bekannten Coroner, als Candidaten 
für das Staatsſchatzmeiſteramt aufge— 
ſtellt. 


— Die in Milwaukee tagende repu—⸗ 
blikaniſche Staatsconvention für Wiss 
conſin erklärte die Schulfrage vom Jahre 
1890 für „erledigt“ und verdammte je⸗ 
den Verſuch, den Gegenſtand noch weiter 
zu erörtern. 


— Die Schuld an der geftern gemel: 
beten plößlihen Bahntataftrophe bei 
Medill, Mo., trifit, wie gewöhnlich, die 
Bahngejelihaft, weldhe es troß des Un: 
wetters und des unficheren Zujtandes der 
Brüden verfäumt hatte, Geleije-Auf: 
jeher auszufdiden. 

— In Louisville ſtarb gejtern Mi: 
&hael Bornträger, der Präfident der Ge- 
ſellſchaft, welche den „Louisville An- 

eiger“ herausgibt. Er wurde 1828 
in Marburg, Heſſen, geboren und kam 
1848 nach Louisville. 


— In Italien iſt ſchon wieder das 
Schreckgeſpenſt einer Miniſterkriſe auf— 
getaucht. 
der geſtrigen Sitzung der Deputirten: 
kammer ein Vertrauensvotum' betreff 
ihres Finanzprogramms. Nach länge⸗ 
rer ſehr ſtürmiſcher Debatte aber, bei 
der ſich die Deputirten beinahe am Kra⸗ 
gen gekriegt hätten, wurde das Ber: 
trauensvotum mit 193 gegen 185 


Stimmen verworfen. ‚Sobald die Nies |. 


derlage der Regierung befannt war, er: 
Härte Rudini, daß er fi unverzüglich 
mit feinen Collegen berathen müffe; turz 
darauf hieß es, daß er auf jeiner Ab» 
dankung beſtehe. 


Rein dentiheh Blatt Ghicagos Hat auf 
nur Den vierten Theil fo viehe kleine Ungeb 
‚em, wie Die "2 


Die Regierung verlangte in. 


Ausland 


Ende mit Schredien. 
od ein Banfiers-Selbftmord. 


Berlin, 6. Mai. Großes Aufjehen 
verurjachte heute die Kunde, dak Hr. 
Hammerftein, Chef des befannten Bank: 
haufes Hammerftein & Friedländer, ji) 
entleibt hat. Hr. Hammerftein begab 
fih geitern Nacht zu fpäter Stunde zur 
Ruhe und fchien fic) in feiner gewöhnli: 
hen geiftigen Verfaffung zu befinden. 
Heute früh fand man feine Leiche. 
daß 


ließ erkennen, 


dei wußte man fon feit einiger Zeit, 
dag deu befagten Bankhaus Unheil 
drobe. Auch war befannt, dag die Art, 
wie diefes Gejhäft mit den Geldern 
mander jeiner Kunden umging, im 
Banferottfalle die Grundlage zu Be: 


! trugSflagen bilden und Herrn Hammer: 


ftein auf lange Zeit in den Slerfer brin: 
gen fönnte,. Dffenbar z0g Hammer: 
ftein unter Diejen Umftänden den Tod 
vor. 

Selöfimordfenfation in Berlin. 


Berlin, 6. Mai. In der Neuen Fried: 
rihftr. beging geftern ein junger Mann 
Gelbftmord in Gegenwart von Hunder: 
ten von Zujchauern, indem er von einem 
hohen Gebäude jprang. Der linglüd: 
liche, ein Gommis Namens Bauer, hatte 
fhon jeit einiger Zeit Spuren von 
Geiftesjtörung gezeigt. Schliehlich bil- 
dete er fich ein, ein Sohn des verjtorbe- 
nen Königs Ludwig des Zweiten von 
Bayern zu fein, weldher im Stahrnber- 
ger See feinen Tod fand. Bauer Elct- 
terte auf die Dahbrüftung, fang dort 
lange Zeit Bartien aus dem „Yohengrin“ 
und rief dem Volkshaufen, der fich auf 
der Straße verfammelte, ungujammenz 
hängende Redensarten zu. Ein Arzt, 
welcher in der Kahbarihaft wohnt und 
ein Schumann verjuchten, ihn zu vets 
ten, aber er leiltete ihnen verzweiielten 
Widerftand, und fie bühten beinahe ihr 
Leben dabei ein; endli waren jie Doc) 
nahe daran, den Wahnfinnigen zu 
fafjen und herabzuziehen, — als er fich 
nochmals losrif, an den Rand der 
Brüftung ftürzte und mit dem Schrei: 
„Ich will fterben, wie mein hochjeliger 
Bater gejtorben ijt!“ fid auf das 
Pflafter hinab warf. Gein Körper 
wurde zu einer formlofen Mafje zer: 
malmt. 

Meneftes Heirathispländen. 

Berlin, 6. Mai. Man will wijjen, 
dak das Mitglied der rujfifchen Herr: 
fherfamilie, mit welchem die Prinzeſſin 
Margarethe gelegentlich des Zarenbe: 
fuches verlobt werden foll, fein Gerin- 
gerer al3 der Zaremwitich jei. Diejer 
Gedanke ift übrigens nit neu. Schon 
zur Zeit de3 Kaiferd Friedrich) wurde 
von einer foldden Verbindung im Ernite 
gefprocdhen; aber die Kaijerin Friedrich 
widerfette fich Dderjelben entichieden. 
Auh jeßt mag die Sahe im Hinblid 
auf die Erregung, welche fie in Krank 
reich verurjachen fönnte, wieder aufge: 
geben werden. 


Deutfhland und China. 


Berlin, 6. Mai. Die „Nordd. Allg. 
Zeitung“ bejtreitet, offenbar auf amt: 
lihe Autorität bin, daß jfeitens der 
deutſchen Regierung die Abficht beftehe, 
Hrn. v. Brandt als deutjchen Gejandten 
in PBeling abzuberufen. Damit dürften 
die Gerüchte von bevorjtehenden Miß- 
helligkeiten zwiſchen Deutſchland und 
China abgethan ſein. 

Spion abgeſaßt. 

Berlin, 6. Mai. Ein deutſcher Sol— 
dat, welcher zu Thorn, unweit der ruf: 
filhden Grenze, Batrouilledienfte leiitete, 
bat gejtern in der Nähe eines der Yorts 
einen ruffiihen Spion gefangen genom: 
men, welcher ala preußifcher Militärarzt 
verkleidet war. 

Kriege Bismark jr. ein Amt? 

Berlin, 6. Mai. Es heißt, daß 
Graf Herbert Bismard, der Heiraths: 
candidat, allernädhjitens auch einen wich: 
tigen officielen Poften erhalten jolle. 
Auch ift von dem Rücktritt des Freiherrn 
v. Marjhall-Biberitein vom Minijtes 
rium des Neußern viel die Rede. 

Die belgiſchen Anarchiften. 

Brüfjel, 6. Mai. Die Polizei in 
Lüttich fucht nad) einem frühern Heeres: 
officier Namens Moineau, welcher das 
Haupt einer anardiftiichen Organija: 
tion war, die jeden Sonntag geheime 
Berfammlungen abhielt, um Neulinge 
im Gebrauh von Dynamıt zu unier: 
weijen. Die wegen der Fürzlichen At: 
tentate in Lüttich verhafteten Perjonen 
waren fehr thätige Mitglieder diefer Or: 
ganifation. Der Berechnung der hieji- 
gen Polizei nad) giebt es in ganz Bel: 
gien 220 bekannte Anardiiten. 

Heute verurfadhte wieder eine Dy- 
namiterplofion im Schloß Hombrour, 
etwa 9 Meilen von Lüttih, große Auf: 
regung. Im Schloß wohnt der mij: 
liebige Bürgermeifter von Allour. 


Nißififten unterwegs. 


-+-Baris, 6. Mai. Die hiefige Polizei 
hat der St. Petersburger Polizei die 
Nachricht zugehen Lafien, daß aus sranf- 
reih eine Partie Nihllijten abgebe, 
melde einen Anjhlag gegen den Zaren 

planen. _ 
Berfolgung der „N. Freien Prefle.“ 
DVien, 6. Mai. Die öfterreichiiche 
Regierung will die „Neue Freie Prefie“ 
verfolgen Lafjen, weil diefelbe eine No: 
velle von Adolf v, Wilbrandt veröffent: 
ne en Verhalten des Schü: 

gebilligt 


verjpottete, ‘ 


Ein | 
Biftol,defjen eine Kammer entleert war, | 
er ſich erſchoß. 
Er hinterließ keine Angaben über den Fuher ein Shif beſieg das morgen in 
Beweggrund der Verzweiflungsthat; in— 





Kreuz 


| der Ghemie zu Bonn) 





Prof. Hoffmanı geftorben. 
Berlin, 6. Mai. 
Wilhelm Hoffmann, der befannte Che: 
mifer (geb. 1818, und 1845 Brofefjor 
ift heute am 
Nah Liebigs 


Schlagfluß gejtorben. 


Profeſſor Auguſt 


Ableben hatte Hoffmann die Redaction 


der „Annalen der Chemie und Pharma— 


ceutik“ übernommen. 
Der ſlüchtige Gberſiaſſierer. 


Frankfurt a. M., 6. Mai. Die 





Vom Inlande. 


Der kürzlich in Syracuſe, 
R. Y., verſtorbene General Elias W. 
Leavenworth hat teſtamentariſch be— 
timmt, daß von feinem Nachlaſſe 
52500 für die Errichtung eines Spring 
drunnens im Park, der feinen Namen 


ımber „Stadt von Salz” trägt, ver 


Nothichilds haben endlih eine Spur 


von ihrem ausgefniftenen Oberfaflierer 
Säger gefunden, welder 2,090,000 
Mark an ich bradte. Es jheint, daß 


Golombo, auf der Aniel Eylor, eintreis 
fen muß. Sollte jic) das bejtätigen, jo 
wird er jofort bei der Ankunft verhajtet 
und ausgeliefert werden. 
Srankreid gegen Dahomeh. 

Paris, 6. Mai. Es ſind Nachrich— 
ten über den Kampf eingetroffen, wels 
cher in Wejtafrfa zwifchen den Franzo- 
jen und dem König Behanzin von Da 
homeh im Gange ijt. 


gegen Behanzin jelbjt vorrüden. Bis 
jest haben es diejer und der König 
Samadou verjtanden, den Franzoſen 
empfindliche Kleine Schlappen beizubrin= 
gen und ihnen erhebliche Berluite zuzu: 
fügen, 

Steliens Sabineiskrife, 


Nom, 6. Mai. Der Marquis von 
Rudini machte heute befannt, daß das 
ganze Mlinijteriun abgedantt habe, 


der Deputirtenfammer erhielt. Die 
politife Aufregung ift groß, und alle 
Tarteien erörtern die Zukunft des Lanz 
des, zumal man der halbamtlichen Ver: 
fiherung, dat; dieſe Kriſe feinen Einfluß 
auf die Stellung |taliens zum Drei— 
bund üben werde, feinen &lauben jchenit. 
Kaum minder bejorgt ijt man in den Di: 
plomatiihen Streifen in Berlin und 
Wien. 
—— 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Auf den Samoa—-gInſeln ſoll wie— 
der volloändige Ruhe herrſchen. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
haben die Anchor- und die Allen-Dam— 
pfergeſellſchaft die beabſichtigte Herab— 
ſetzung der Löhne ihrer Angeſtellten in 
Glasgow wieder aufgegeben und dadurch 
den drohenden Strike verhütet. 


— Die Meldung, daß bei dem Brand 
der Strauß'ſchen Federfabrik in Cann— 
ſtadt bei Stuttgart mehrere Arbeiter um— 
gekommen ſeien, war eine irrige. 

— Kronprinz Friedrich Wilhelm, der 
älteſte Sohn des deutſchen Kaiſers, fei— 
erte geſtern ſeinen 10. Geburtstag und 
wurde, einem alten Brauche gemäß, zum 
Range des erſten Lieutenants in der Ar— 
mee befördert. Berlin war feſtlich ge— 
ſchmückt. 

— Das preußiſche Abgeordnetehaus 
genehmigte geſtern endlich den Nachere— 
dit für den neuen preußiſchen Miniſter— 
präſidenten, den Grafen Botho zu Eu— 
lenburg. Es iſt nunmehr für die 
Deckung der Koſten geſorgt, welche durch 
die Halbirung von Caprivis Amt ent— 
ſtanden. 


Der Glaſer⸗Strike. 


Eine Deputation der ſtrikenden Gla— 
ſer erſchien heute Vormittag in dem Re— 
daktionslocal der „Abendpoſt“ und 
machte anläßlich der durch einen Theil 
der hieſigen Preſſe in Bezug auf die ge— 
genwärtige Sachlage veröffentlichten Be— 
richte die folgenden Angaben. 

„Die Eugene Glas Co.“ von 1305 
Michigan Avenue kann unmöglich 25 
Leute aus Boſton erhalten haben und 
weiteren Zuzug aus anderen Städten 
erwarten und zwar aus dem einfachen 
Grunde, weil die Nirma nur für einen 
Bruchtheil dieſer Zahl Beihäftigung 
bat. Zweitens find von den Ilnion 
Mitgliedern gegen 100 bereits wieder 
an der Arbeit und nur ctwa 35 jtehen 
nob aus. Die Yinden Glas Comp. 
von 1216 Midhigan Ave., bat den Gone 
traft, weldher uns den achtſtündigen Ar— 
beitstag garantirt, gejtern unterzeichnet. 
Dei der „Suaene Glas Company“, 
handelte es jich übrigens nit um die 
Arbeitszeit allein, jondern auch darum 
daß mit dem jetigen Werkfführer der 
Yirma nicht auszufommen ift. “ 


— — 


Pieudo-Agent der K. L. of H. 


John Benedix, von No. 114 Nord 
Lincoln Str., wurde unter der Anklage 
des Betruges verhaftet. Die Anzeigen 
ſind von Frau Mary Carey, No. 40 
S. Peoriaſtr., und Frau M. E. Hitch, 
No. 641 W. Madiſonſtr., erſtattet 
worden. Benedir-ift angejchuldigt, jich 
bei den Klägerinnen unter dem Vorge: 
ben eingeführt zu Haben, daß er ein 
Agent des Ordens der „Chrenritier und 
Damen“ jei und dabei Aufnahme:Ge » 
bübhren und Beiträge erhoben zu haben. 


Aunger Dieb, 


Die im Haufe. Nr. 39.W. Mabifon 
Str. wohnhafte Nellie For ließ einen 
jungen 16jährigen Burfhen Namens 
Dtto Olfen unter der Anklage verhaften, 
ihr Zimmer erbroden und daraus zwei 
Ringe und einen goldenen Bleiftift im 
Werthe von $25 entwendet zu haben. 

Nichter Woodman überwies den Anz 
geflagten heute unter 8500 Bürgſchaft 
dem Criminal:Gerichte. 


„Enz iefige Berbreitung der „„Uidend» 
® eb wit a 


Am 30. Mai ı 


will Die franzöfiihe Erpedition endlich | ) h 
| Hattgefunden. 


vendet werden jollen. 


Noh jihlimmer mie bei 
anjeren braven Miliztruppen: Nach) 
yer Zeitung Prenja beitand da3 argen= 
nische Kriegsheer im Jahre 1891 aus 


3 Generallieutenants, 10 Divifions= 


zenerälen, 25 Brigadegenerälen, 1375 
Officieren und zwiiden 5500 und 
5300 Mann, ſodaß alſo in Friedens— 
jeiten auf je 130 Mann ein General 


' ntfällt, was des Guten dein doc etwas 


ı viel ift. 
| Bataillone etwa I 
ı Kriegsfuß fjoll das argentintiche Heer 





Mainſtr. 


Auf Friedensfuß zählten die 
400 Mann. Auf 


ein Armeecorps von 25, 000 Mann dar— 


ttellen. 


In Providence, R. J. hat | 


fürzlih) ein Nencontre mit Revolvern 
noifchen einem Manıe und einer Frau 
rau Annie 2. Tracy 
var ein Jahr lang Haushälterin bei 
sinem Majchiniften Namens ©. ©. 


Tracch geweien, deilen Frau jih im | 
ve | Arbeitszeit beibehalten, jo ftelte fich die 


Arrenhaufe befindet. Sie war der 
Stelle mide geworden und davon— 
zelaufen. 


bald auszuführen verfudhte. 


weilte. Dieſe hatte ihn erwartet und 


ich für die PVegegnung vorgejehen. 
Nach) einer zweiftündigen Unterredung | 
| jogen plößlid Beide Nevolver und 


ofefferten aufeinander lo8. Der Frau 


| wurden beide Hände durch mehrere Ku= | 
| geln zerfchmettert, der Mann wurde im 


Heficht Schwer verwundet, jedod) werden 
Beide am Leben bleiben. 


VBhilander A. Streters Be» 
hauptung, daß er der erjte Mann ges 
twefen, der in’3 Libby-Gefängnif geftedt 
worden fei, wiıd von Hiram Eddy, der 
Kaplan de3 2. Eonnecticut-Pegiments 
war, beitritten.. Herr Eddy jagt: Wir, 
das heißt, einige zweihundert Gefan= 
gene, waren in einer Tabalsfabrif an 
in Richmond, Va., einge- 
fperrt, während Libby hergerichtet 
wurde. Us es fertig war, mußten 
wir aus der Tabatzfabrit marjchiren 
und in zwei Gliedern auf dem Trottojr 
antreten, die zwei größten Männer an 
der Spige. Und. jo marjdhirten mir 
die Mainftr. hinauf, durch Caryſtr. bis 
Libby. Die zwei größten Flügelmän- 
ner waren die erjten, weldye daS berüd)- 
tigte Gefängnis betraten. Einer da= 
bon war Dr. McÖreggor, unier Negi: 
mentsarzt und der andere war id) 
ſelbſt. 


Vonnahezu zweihundert 
meiſt berittenen Jägern wurde vor eini— 
ger Zeit bei Fairland in Illinois eine 


große, aber erfolgloſe Fuchsjagd abge- 


halten. Die Jäger durchſpähten ver— 
geblich die Wälder und Lichtungen, auf 
denen die Füchſe ſich täglich zu ſonnen 
pflegten, aber die ſchlauen Reineckes 


hüteten ſich wohlweislich an dem Jagd 
tage aus ihren Bauen zu ſchlüpfen. 
Um jedoch wenigſtens einen kleinen Er-⸗ 


ſatz ſür das mißlungene Jagdvergnü— 
gen zu haben, wurden zwei gezähmte 


Füchſe ausgeſetzt und von den länd— 
lichen Nimroden zu Tode gehezt. Allein 


auch dieſe Freude ſollte für die Jagd— 


geſellſchaft einen bitteren Nachgeſchmack | 


erhalten, denn die DBeranftalter der 
Fuchshatz ſollen jetzt auf Veranlaſſung 
von Beamten des Thierſchutzvereins 
wegen Thierquälerei gerichtlich verfolgt 
werden. 

In der Dreifaltigkeitsb 
kirche zu New York fand kürzlich die 
Trauung des Frl. Knowlton, Tochter 


bon Edwin F. Knowlton in Columbia 


Heights, Brooklyn, mit dem Grafen 
Hans von Franken-Sierstorpf ſtatt, 
nachdem die Vermählung des Paares 
nach katholiſchem Brauche in der Knowl— 
ton'ſchen Wohnung vorausgegangen 
war. Der Bräutigam trug die Uni— 
form eines Premier-Lieutenants des 
zweiten preußiſchen Gardedragoner— 
Regiments. Das Amt des Beiſtandes 


des Bräutigams verſah Graf Adalbert 


dv. Sierstorpf und die Freiherrn von 
Mumm und von Mütgenbeder von der 
deutichen Gejandtihaft und Lieutenant 
Hefe waren die Trauzeugen für den 
Bräutigam, der türfiihe Gefandte 
Mavroyeni = Bey, der italienijche Ge= 
ihäftsträger Marquis Jmperiali und 
der Ddeutihe Gejandte Baron von 
Holleben Trauzeugen für die Braut. 


Iugendlihe Strafenräuber. o 


Frau Julia Fleming, von No. 557 
Blue Ysland Ave. , wurde heute bei 
belllihtem Tage an der Ede von Des: 
plaines und Mather Straße, um ibre 
Börfe mit 8110 baar und einen Ched 
über 8120 von drei Jungen beraubt. 
Die Taugenichtfe find jebenfalls diejel- 
ben, welche in jener Gegend jon mo» 
natelang ihr Unmefen trieben und denen 
bereit3 die Geldiäjhhen einer Menge 
Grauen und Mädchen zum Opfer gefal: 
len find, 


* Harry Keller, Fein im Haufe No. 411 
DW. Yale Str. mwohnhafter Eifenbahn: 
Bedienfteter, befhuldigte Minnie Hig- 
gins, mit welher er ein Schäjerftünd- 
hen hielt, ihm eine goldene Uhr fammt 
Kette im Werthe von 8100 jowie $6 
baar geftohlen zu haben. Der Richter 
konnte nicht die Ueberzeugung von der 


Säuld der Angeklagten gewinnen und 
Iprad fie daher frei. Een 


Tracy war fehr eiferfüdtig | 
geworden und hatte Drohungen gegen 
| die Frau ausgeftogen, die er auch jehr | 
Gr begab | 
: Pe e, ih in das Haus, wo Frau Tracy | 
weil e3 geitern fein Bertrauenspotum im | » 


Die Weltausftellung. 


Andauernder Strife der Eifenar- 
beiter im Jadfon Parf. 


Der GStrife der ifenarbeiter am 
| der 
| wurde geitern tobjüchtig im das Srrens | 
| „Aufnahme“ 
mußte, da vier Wärter nicht im Stande 
| waren, ibn zu halten mit Händen und | 
Füßen an ſeine Beitſtelle gefeſſelt wer- 
den. 
Der Bedauernswerthe hatte während 
des Gewitterſturmes, welcher am Sonn-⸗ 
tag über unſere Stadt hinwegzog die in 
Unordnung gerathenen Leitungsdrähte 
des Telephonnetzes entwirrt und begab 
ſich dann auf die Filialſtation, Ccke Lake 

Str. und Crawford Ave. an den Appa— 
rat, um den Ausfall ſeiner Arbeit zu | 
staum hatte der Mann indeR | 

das Schallrohr an dak Ohr genommen, 


Waarenpalaft ift in ein Die rechtzeitige 
Vertigitellung des Gehäudes in Frage 
ltellendes Stadium getreten. Seit Mon: 
t2g arbeiten von den 280 dort beichäf: 
tigt gemwejenen Leuten nur noch +0. 
Diefe find aus New Xerfey von den 
„Edgemore Bridge Worts“ hieherge: 
bracht worden und werden monatlich be: 
zahlt. Die anderen jind aus Chicago 
und verlangen den achtftündigen Arbeits: 
tag, einen Minimallohin von 35 Cents 
pro Stunde, die Glafjifizirung der Leute 


durch den Präfidenten der Union und 


eine um Die Hälfte höhere Bezahlung 
für Ueberzeit. 

Die legten beiden Bedingungen ftogen 
bei den Contraftoren auf den größten 
Widerfprud. Bon allen Gebäuden im 
Jackſon Park iſt der Waarenpalaſt am 
meiſten zurück und wenn derſelbe über— 
haupt rechtzeitig fertiggeſtellt werden 
ſoll, ſo wird es nöthig ſein, ſo 
lange und mit ſo viel Leuten als nur 
möglich zu arbeiten. Wenn die Union 
alſo ihre Forderungen durchſetzt, To 
wird ſich die Geſchichte ziemlich 
| theuer jtellen. Würde die 10jtündige 





ı Sadlage günjtiger, indem der Mehrbe: 
trag für 2 Stunden weniger zu zahlen 
wäre, als bei 8 Stunden. 

Ferner wollen die Eontraftoren jelbit 
entjcheiden, in weldhe Lohrklaiie der 
eine oder der andere gehört. Diefer 
Punkt wird jedoch vorausjichtlich da: 
durch erledigt werden, daß das Glaii: 
fiziren durch die Kontraftoren und den 
ı Präfidenten der Union gemeinfhaftlid 
bejorgt wird. 

Uebrigens iſt es ſehr wahrſcheinlich, 
daß der Bauuamtschef Burnham die 
Contractoren binnen einigen Tagen vor 
die Alternative ſtellt, entweder um jeden 

Preis für die nöthige Zahl von Arbei— 
tern zu ſorgen oder die Contrakte aufzu— 
geben und die Vollendung des Baues 

den Weltausſtellungsbehörden zu über— 
laſſen. 


Erwiſcht. 


Der Krug geht ſo lange zu Waſſer 
bis er bricht. 

In der Perſon des Auguſt Lembke 
von No. 25 Gault Place wurde heute 
ein unverbeſſerlicher jugendlicher Tauge— 
‚nichts dem ; Griminalgerichte überant— 
ı wortet, 
| Bor etwa anderthalb Yahren hatte 
: Auguft feinen Stiefvater bereits fo frech 
: beitohlen, daß diefer die Hilfe der Ge: 

rite in Anfpruch zu nehmen genöthigt 
war. Der unge wurde damals den 
Großgeſchworenen überwieſen, dieſe lie— 
ßen indeß Milde walten und ſprachen 
ihn frei. Zum Danke dafür unterſchlug 
Auguſt einige Monate ſpäter ſeiuem 
Arbeitgeber Alfred Hanſen, No. 11 
Weſſon Str., $17.50 und verduftete. 
Am April diejes Jahres fand der Tauges 
nichts bei dem Schneidermeijter Wilfon, 
| No. 203: Chicago Ave. Stellung. Cr 
arbeitete wenige Tage und verichwand 
dann wieder unter Mitnahme von 
| 815.50. 

BVorgeftern jtattete der Burfche der 
' Nordfeite wieder einen Befuh ab und 
bier eveilie ihn jeiun Schidjal in der Per: 
fon des Detective Klinger. 

Diefez Mal hat Auguft wohl nicht 
auf Gnade zu rechnen. 


— — — — 


Reiet Die Sorrntand- Beilage der „Abendpoft”. 


Kurz und Neu. 


” 


* Herr Pens 8. Chrijtenfen, der 
| Nechtsberather der „Abendpojt“, ijt nad 
dem Gtaatözeitungs-Gebäude, No. 95 


ı Fifth Avenue, Zimmer 12, 13 und 14, 


| verzogen. 

* Frau Goergel, das Opfer ihres 
| brutalen Schmwagers, des Grpoliziiten 
| Peter Soergel, befindet fich in Lebens— 
ı gefahr. Der Heilprozeß der Mejier: 
| wunde, weldhe ihr am Montag von 
| ihren Verwandten beigebradjt worden 
it, nimmt einen anjcheinend bösartigen 
ı Verlaufe Das Verhör Soergels ijt 
auf den 19. Mai angefett und bie 
| Bürgichaft wurde auf 82500 bemejjen. 
|  *Vor Nidter Collins begannen heute 
| die Verhandlungen gegen den farbigen 
| Dodarbeiter Kojeph Bates, welder am 
28. September feinen Mitarbeiter Cor: 
nelius Sullivan erfta und damals mit 
fnapper Noth der Volksjuftiz entging. 
Bates will fich bei feiner Vertbeidigung 
auf das Nedht der Selbjtvertheidigung 
ftügen. 

* An Folge einer Gas:Erplofion in 
der Küche der Rejtauration von John 
Koh, 1973 W. Madifon Str. erlitt 
heute Morgen der Koh Charles Par: 
ley an der rechten Hand jchwere Brand: 
mwunden. Das durd die Erplojion ent: 
jtandene Feuer wurde gelöjcht, che es 
nennensmwertben Schaden anrictete. 
Tarley bradte man nad dem County: 
Hospital. 

* Der 28 Jahre alte Weicheniteller 
Sohn Roy arbeitete heute Morgen an 
den Geleifen der Ch. B.& D. Bahn, 
nahe der Ajhland Ave, ols din mit 
Bauholz beladenerWagen umjtürzte und 
ihn unter fich begrub. Roy wurde unter 
dem Holz hervorgezogen und in jchwer 
verlegtem Aujtande nad jeiner Mob: 
nung, No. 1132 Ban Horn Str. ges 
bracht. 

*Ein Zug von 20 Locomotiven für 
die Hochbahn an der Südſeite langte 
heute Vormittag hier an. Dieſelben 
wurden vorläufig auf den Geleiſen an 
der 41. Str., nahe ben Viehhöfen, uns 
tergebradt. 


| prüfen. 


| das Spradvermögen eingebüßt. 





Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 
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Tägliche Auflage 
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Bom Blite getroffen. 
James Grant beider Reparatur der 
Telephondrähte verunglüdt. 


James Grant, ein Leitungsarbeiter | 


„Chicago Telephone Gompany“ 


gebracht und 


Hospital 


als ein grelles Licht das Zimmer durch— 


zuckte und Grant, die Hände emporhe— 
bend, mit einem lauten Schrei zu Bo— 


den ſtürzte. Ein Blitz, der in die Lei— 
tung eingeſchlagen war, hatte den Mann 
getroffen. 

Der Bedauerswerthe blieb einige 
Stunden bewußtlos und wurde in die— 
ſem Zuſtande nach ſeiner Wohnung, 
welche ſich in der Nähe der Unglücksſtelle 
befindet, gebracht. 

Als Grant endlich unter den Händen 
der Aerzte die Augen aufſchlug und zu 
ſprechen verſuchte, wurde nur ein wüſtes 
Stammeln hörbar. Der Aermſte hatte 
Bald 
darauf zeigte ſich in ſeinem Benehmen 
eine Wendung zum Schlimmern, er be— 
gann zu toben, auf ſeine Pfleger loszu— 
gehen, zu ſchlagen zu kratzen uud zu 
beigen. Diefe Wuthanfälle, welche 
mit furzen Perioden dumpfen Brütens 
und eingebildeten Lelephongeiprächen ab: 
wechjelten, nahmen nah und nad) ei- 
nen jo qaefährlichen Charakter an, daf 
der Patient zu feiner Sicherheit in die 
oben genannte Anftalt gebracht werden 
mußte. 

Die Wiederherftellung des Bedauerna: 
werthen ijt nach Anficht der Nerzte zweis 
felhaft. 


Zum Morde in Lemont. 


Michael Kane, der Mann, welcher 
wie geſtern in der „Abendpoſt“ berichtet, 
William H. Wells den Superintenden⸗ 
ten der Illinois Stone Company in Le— 
mont ermordete, befindet ſich in einer 
Zelle des County Gefängniſſes, in wel— 
che er noch geſtern Abend eingeliefert 
wurde. Wäre Kane den entrüſteten 
Steinbrucharbeitern von Lemont in die 
Hände gefallen, ſo hätte er ſein Opfer 
kaum eine Stunde überlebt. Er hat 
ſein vorläufiges Entkommen theils der 
raſchen und überlegten Handeln der Le— 
mont'er Behörden, theils dem heftigen 
Regen zu verdanken, welch letzterer die 
Steinbrüche unter Waſſer geſetzt und 
dadurch den größten Theil der Arbeiter 
veranlaßt hatte, zu Haufe zu bleiben. 

Die direkte Urfache zu der zwiſchen 
Wellzpund Kane beitehende Zeindjchaft it 
nicht ermittelt worden. Man weiß nur, 
daß die beiden Fürzlich) einen hef- 
tigen Streit gehabt hatten und fich feit- 
dem nicht wieder begegnet waren. Kane 
fol jedoch gedroht haben, mit Wells 
Abrechnung halten zu wollen. Der 
Grmordete war 30 Nahre alt und hinter: 
läkt eine untröftliche Wittwe nebit 3 
Heinen Kindern. Gein Bater ijt jeit 
länger als 20 Jahren Mitbejiger der 
Semonter Steinbrüdhe. 

Michael Kane wurde heute Mittag 

von einem Berichterjtatter in jeiner Zelle 
aufgefudt. Gr gejteht die That ein 
und fcheint Diejelbe «zu bereuen; wenig: 
jten3 bedauerte er, da der Verſuch, ihn 
zu "Iynchen, nicht geglüdt fe. „SH 
habe länger als 25 Jahre in Yemont ge: 
wohnt,“ jagte er, „und niemals mit \\e= 
manden Streit gehabt. Nur mit Wells 
jtand ich anf geipanntem Fuße, und 
zwar-eines Hundes wegen, den Wells 
eines Tages meinem Knaben gejhentt 
hatte. Später behauptete er, der Hund 
jei ihm geltohlen worden und er wollte 
ihn wieder haben. 
IH war Willens, das Thier zurüdzu: 
geben, wurde jedoch) von Mells überall 
ols Dieb hingeftellt. Vorgejtern Abend 
trafen wir uns in einer Wirthichaft, er 
fing Streit mit mir an und mißhandelte 
mich in brutaljter Weife. NG wurde zu 
Boden geworfen und mein Schulterblatt 
wurde gebrodheit. 

Am andern Morgen trafen wir ums 
auf der Skrake. "Wells frug mid), wie 
mir die Prügel befommen jeien, und ala 
ich ihm jagte, dai er mein Schulterblatt 
gebrochen habe, erklärte er, daß er mir 
nädhitens daS Genid breden würde. 
Daraufhin habe ich gejchojjen. * 


Beamtenwahl. 


Der Germania Turnverein erwählte 
in ſeiner letzten General-Verſammlung 
folgende Beamten für die nächſten 6 
Monate: Henry Mette, 1. Sprecher; 
Wilhelm Kruſe, 2. Sprecher; Chas. 
Kemmler, 1. Turnwart; Phil. Barth, 
2. Turnwart; Mar Guggenheim, Prot. 
SHriftwart; Aug. Heinemann, Corp. 
Schriftwart. 


Beſtrafte Vagabunden. 


Zwei berüchtigte Subjekte Namens 
James Moore und John 
— der Erſtere wurde erſt geſtern aus 
dem Arbeitshauſe entlaſſen—trieben ſich 
geſtern Abend in verdächtiger Weiſe an 
der Ede der Jadjon und Halited Str. 
herum und jollten deshalb verhaftet 
werden. Beide fjuhten zu entfliehen, 
wurden aber eingeholt und heute dem 
Richter Woodman vorgeführt. Diejer 
bejtrafte Moore um 825, Clark um $15. 





Elcrt | 


Bon fichen Kugeln getroffen, 


Hoppe’s Leiche. 

Geitern Nachmittag wurde eine Poit- 
Mortem Unterjuhung an der Leiche des 
in der Naht vom Dienjtag von nnbes 
fanntev Hand ermordeten Gajtıwirthes 


| 
| pojit » Mortem - Unterfuhung von 


| Sojeph Hoppe abgehaiten. 


63 wurden fieden Kugeln, und zwar 
vier aus einem 38 falibrigen und drei 


| aus einem 44 Falibrigen Itevolver ges 


funden. Außerdem wurden noch drei 
Kugeln im Zimmer gefunden, jo daß 
aljo zufammen zehn Schüfle auf Hoppe 
abgefcuert wurden. 

Der Inqueit wurde auf näditen 
Mittwoch verjchoben, um der Polize 
Gelegenheit zu geben, die Thäter zu ents 
deden. 


Frau Miller zurüdgetchrt. 
Die Gefchichte ihres Derfchwins 


dens. 

In jeder Frauenleiche, die in der Ieks 
ten Zeit gefunden wurde, vermuthete 
man Frau Amelia Miller, weldhe vor 
einigen Wochen aus Chicago mit der 
brieflih) ausgejprochenen Abficht vers 
Ihwand, GSelbftmord zu begehen, weil 
man fie verdächtigt hatte, etnen Kinds; 
mord begangen zu haben. Gejtern 
Nahmittag nun erjchien die Vermißte 
und längit todt geglaubte in der Cottages 
Grove Ave-Rolizeijtation und erzählte 
dem dienjthabenden Lieutenant ihre Ges 
Ihichte, die allerdings etwas merfwürs 
dig Elingt. 

drau Miller gab an, fie habe fi an 
jenem Tage, da fie verfhwunden, in der 
Nähe von Graceland in’s Wafjer ges 
jtürzt, jei aber von einem Manne, der, 
wie fie fpater erfahren haben will. 
Schwarz heißt, gerettet worden, 
Tage habe fie in dem Hauje ihres Net 
ters zugebradt, als fie aber hörte, da 
Schwarz die Polizei von der Sade ver= | 
jtändigen wollte, jei fie wieder entjlohen, 
und habe nun bei einer Familie, deren 
Name und Wohnort ihr aber angeblich 
entfallen ijt, Bejhäftigung als Dienft- 
mädchen erlangt, Die Arbeit fei ihr 
aber jei ihr aber zu jchwer gewejen, und 
fie jei nun irgendwo auf dem Lande bei 
der Kamilie eines Paftors nntergelom: 
men, wo fie zwei Wochen verblieb, Die 
Sehnſucht nad ihren Kindern. habe fie 
endli nad Chicago zurüdgetrieden. 

Frau Miller ift außerordentlich aufs 
geregt und der Polizeizientenant be: 
forgte dergiärau daher ein Quariier in 
der Bolizeiftation, wo fie fi ungejtört 
ausruhen kann, 

Frau Miller ijt nicht in Haft, wird 
aber, wie der Polizei-Lieutenant ans 
giebt, polizeilih bewacht. 


Selbftmord. 


Mit dem Rüden gegen einen Baum 
gelehnt, wurde gejtern Abend im Linz 
coln Park die Leiche eines Mannes ges 
funden. Eine Unterjuhung derjelben 
zeigte, daß der Inglüdliche durch drei 
Shüfje in den Mund Gelbjtmord be= 
gangen hat. Man vermuthet, daß der 
TIodte %. CE. Carver ift, welcher bis vor 
Kurzem in der Börfe bedienitet war, 
und jein Vermögen durch verfehlte Spes 
tulationen eingebüßt hat. Carver wohnte 
zulegt im Haufe No. 326 Loomi3 Str. 


Strahenraub, 


Fran? £Eynh bei einem Neberfall 
verwundet. 


Der Kaufmann Sofepb Morbardt, 
von Argyle Bart wurde gejtern auf dem 
Wege zur Bahn in der Indiana Str., 
zwijchen Market und Kingsburry Sir. 
von zwei Männern überfallen und 
zu Boden gejhlagen. iner der Stras 
enräuber beugte fich über Herrn Mors . 
hardt um deſſen Taſchen zu durchſuchen. 
In dieſem Moment hatte der Ueberfal— 
lene indeß ſeinen Revolver zugezogen 
und feuerte auf jeinen Gegner. Der 
Lebtere bradh), in die Brujt getroffen, 
zufammen, während Bumpan entflob. 
Durd) die Detonation des Schußes murs 
den Boliziiten herbeigerufen, welche den 
Berwundeten zunädhjt zu Dr. Leonhard, 
No. 94 Wells Str., führten, ihn bier 
verbinden ließen, und dann, als die 
Wunde für ungefährlich erflärt wurde, 
nah der Station an der Oft Chicago 
Ave. brachten und ihn dort einfperrten. 

Die Kugel war etwa einen halben 
Zoll oberhalb der Herzgegend in dem 
Körper gedrungen, hatte dann ihren 
Weg aufwärtsı genommen und mar 
unter dev Schulter fiten geblieben. 

An dem Straßenräuber wurde dee 
Zljärige Fuhrmann Frank Lynd, von 
No. 75 Dit Ohio Str., ein berüdhtigter 
Taugenichts, erkannt und heute dem 
Nichter Keriten zur Aburtheilung vors 
geführt. Er ließ, wie alle derartigen 
Galgenvögel, feinen Prozeß zu Richter 
Hamburgher verlegen. 


Dem Kriminalgeriht überwiefen, 


Charles Napier, jener junge Spike 
bube, welcher vor einigen Wochen von 
dein Boliziiten Shaw bei der Plündes 
rung eines Frahtwagens der Rod 
‘sland Bahn überrafht und auf ber 
Flut durch einen Revolverfhbuß vers 
wundet wurde, war heute im Stande, 
das Hoipital zu verlajien und murbe 
dem Richter Glennon vorgeführt. Dies 
jer überwie8 den Thunihtgut unter 
8500 Bürgjchait dem Griminalgeridt, 
ipradh aber William Sullivan und Mis 
hael Auftin, welde in dem Berdadhte 
gejtanden hatten, an dem Cindbrud bes 
theiligt geweien zu jein, frei. 

— 1  —o 


Die „„Abendpcfi!! befeikist AM 
voltdihümlihen und» zugleich 
Zoned. Deshalb ik fie bei dam ganzem 
Deutihtbum EHicanod belieds. 
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Zwei. 
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Ein vernünftiger Frauzoſe. 


’ Ein franzöfifcher Schriftfteller, Maus 
rice Charnay, hat eine Brojchüre über | 
bie Revandefrage gejchrieben, welche 
das größte Aufjehen verdient. Zus 
nächft Ipriht Charnay ganz flar und 
unummwunden aus, daß bie eiszzige Öe- 
fahr für den Frieden in Tranfreid) 
liege und dem Revandhegelüft, das dort | 
genährt wird: „Wenn heute Ssemand | 
aus Gentralafrita nad zwanzigjähriger 
Abmweienheit zurüdfehrte, der mäjrend | 
der ganzen Zeit gar feine Nachrichten 
bon der civililirten Welt erhalten hätte, 
fo könnte er glauben, dal der Frieg | 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
eben erſt beendigt ſei. Mit ſolcher Hart- 
näckigkeit, Erbitterung und Heitigkeit | 
erheben wir angejichts Guropa’3 unjere | 
Forderungen, weinen über unfere vers | 
Iorenen Provinzen und jchreien nad | 
Rache. | 

Srankreih ift im jahre 1870 in | 
einem regelrecht geführten Kriege bejiegt | 
worden, der von der ganzen Nation — 
wenigitens bou der officiellen Nation | 
— unmittelbar nah einem Plebijcit | 
geiwollt wurde, au8& dem das Saijerreid) | 
friumphirend hervorging.... Wir has | 
ben ficher das Necht, das Kaiferreic) für | 
Jinjere Niederlage verantwortiich zu | 
machen und zu jagen, daß e3 durch jeine | 
Rügen, feine Nadhläffigfeit und feine | 
Ungeihidlichteit die nationale Vertheiz | 
digung geihwädht Hat. Wir fönnen | 
auch unfern Generälen vormwerfen, daß | 
fie ihrer Aufgabe nicht gewadien was | 
ren, und uns$allen, daß unfere Dumme 
Eitelteit uns urjere eigene Schwäche 
.._ verbarg und uns gleichzeitig iiber Die 
Stärfe unferer Nachbarn tauſchte. — 
Nicht vergeſſen dürfen wir aber, daß in 
den Augen des Auslandes ein Volk mit 
ſeiner Regierung eins iſt. Die Mehr— 
zahl unſerer ungerechtfertigten An— 
ſprüche ſtammt daher, daß wir dieſe 
elementare Wahrheit verkeunen. Des⸗ 
Valb verfluchen wir noch nach zwanzig 
Jahren unſer Mißgeſchick und nehmen 
deu Gott der Schlachten zum Zeugen,— 

daß damals nur ein Mißverſtändniß 
porge er 2 daß die Einverlei= | 

ang Dou Eljaß-Lothringen die jehau: 

derhaftefte Ungerecptigteit, fei, Er die 
die ganze Welt uns Rechenfchaft fhulde, 
wofür wir uns ganz einfad) lächerlich 
maden. 

Europa hat fich Schließlich allerdings | 
doch mit unferer Revanche beichäftigen | 
müjlen, aber nicht, um ung zu helfen, 
jondern um fie unmöglich zu machen. 
Mit Hinblid auf einen neuen Krieg, 
der zu Gunften Deutichlands ausfchla= 
gen könnte, haben ſich andere Völker | 
(und nun fomımt eine recht merkwürs | 
Dige Auffafjung) mit ihm verbindet aus | 
Furdt, daß feine Macht nad) einem | 
fegreihen Sriege zu groß werden | 
fönnte, und um fich, wenn der Srieg | 
Motz der Friedensliga unvermeidlich 
würde, wenigſtens Ihren Theil an der | 
Beute zu fihern. So kommt e3, daf 
alle Bölfer die ungeheuren Militär 
 AHoften tragen müjjen! Wer könnte in 
allem Ernite behaupten, dat; fich Frant- 
reich a) die Vertheidigiftg beſchränken 
wolle! 

Die friedlichen Verſicherungen der 
officiellen Reden können keinen Men— 
ſchen täuſchen. Nur in den privaten | 
Unterhaltungen, den Blättern und 
den Schriften kann man die öffentliche 
Meinung erfennen, d. h. diejenige 
öffentliche Meinung, die für die aus- 





"Mun Iprehen aber Dreiviertel unserer 
” Wolititer, joweit fie nicht duch Nüd- 
 fihten auf eine officielle Stellung zus | 
r küdgehalten find, von der Revanche wie 
bon einem nöthigen und undvermeid- | 
lichen Ereigniß; ebenſo wie die Strafen: | 
atrioten, aber mit geringerer Offen- 
eit, wünschen fie einen Zujammenitoß 
- Und drängen auf ihn hin. Das iit dag 
Be ala, vielleiht das einzige | 
- Dindernik, das fich der Erhaltung de3 
 uropäifhen Friedens entgegenitellt. 
iejenigen, die die öffentliche Meinung 
Granfreich Ienten, wollen den Krieg. 
an fann das ohne Schaden ausſpre⸗ 
hen. Denn ‚Jedermann weiß e3, und | 
|; Erflärungen unjerer Staatsmänner 
ndern daran nicht das mindeite. Man 
| muß mit diejem ſchlechten Wibe ein 
© Ende madhen. Noh vor drei Kahren 
>” paren alle Hansmürite des Boulangis- 
mus darin einig, das Land gegen 
° Beutichland aufzuhegen, und verfügten 
" fiber tein beiferes Schlagwort. Heute 
nod brüjten fi) die Parteien in ihren 
Wahlreclamen mit einem rohen Pa: 
 hriotismus, und dabei wagt man zu 
jagen, daß Frankreich nur an den Frie- 
yon dente! 
> An einem weiteren Theile wird aus- 
- yeführt, daß der Dreibund gar nicht da- 
ran denke, Frankreich mit Krieg zu 
überziehen, und daß Franfreih aud 
"nicht auf Bundesgenojjen zu rechnen 
pade: 
Menn der Dreibund, jo heißt es da, 
egeriſche Abſichten hätte, ſo würde er 
nicht gewartet haben, bis wir die 
— ——— Schäden unſerer Nieder— 
ech und uns eine Heere3« 
affen hätten, die jtart genug 
en die Spibe zu bieten. 
ge J unſere Flottenſendung 
ach Kronſtadt die berühmte „neue 
ac ſchuf, hat der deutſche Kaiſer 
holt den Wunih ausgeiprocen, 
anfreich zu nähern. Ganz gewiß 
at > nicht, um uns zu prüfen, 
am jenem Zuftande des be= 
m frriedens ein Ende zu ma« 
ne —— ebenſo ſchwer 
Menn bie nerbiln. , 












| zu loden. 






deten Mächte uns nicht angegriffen ha⸗ 


ftarf find? 


Gharnay fieht unter diejen Umftän- 
den das alleinige Heil im Anflug an 
Deutichland und in einem offenen und 
ehrlichen Verzicht auf die Nevandıe. 
Es ſei ja auch nicht undenkbar, daß fi 
einmal die Lage ergeben könne, wo 
Deutihland den befreundeten und ver= 
bündeten Frantreid) eher in der elſaß— 
lothringiſchen Frage entgegenkommen 
konne, als dem revanchedurſtigen; aber 
auch, wenn das nicht einträte, ſo würde 
Frankreich aus der neuen Politik die 
größten Vortheile ziehen, ebenio wie 
Deutſchland, das gewiß bereit ſein 
würde, ſich mit Frantreich zu friedlicher 
Arbeit zu vereinigen. Frankreich müſſe 
anfangen, zwar noch nicht die Waffen 
niederzulegen, aber doch aufrichtige 
friedliche Abſichten zu zeigen; das Wei— 
tere würde ſich dann finden. 





Lokalbericht. 


Vat. O'Sullivan geſtorben, 


Ohne ein Geſländniß abge 
haben. 


21 


legt zu 


Einer der Mörder Dr. Eronin’3 im Zucts | 


bauje zu Zoilet aus dem Les 
ben geſchieden. 





Sein Autheil an der Verſchwörung. 





Aus 
—2* hier an, daß Patrick D’Sulli- 


van dajelbjt zwijiben 7 


Zucht hauſe geſtorben iſt. Die Annah— 


me, daß er auf dem Todtenbette ein um-⸗ 
— ſetzte, von den Voliziſten Mulligan und 


Bee Geitändniß über die Ermor- 
dung Dr. Eroning, wegen der er, jowie 


| Dan Coughlin und W. Burke zu iebens⸗ 


länglicher Zuchthausſtraſe verurtheilt 
wurden, ablegen würde, iſt nicht in Er— 
füllnng gegangen. Er hat den Ge— 
fängnißbeamten gegenüber fein Gejtänd« 
niß gemacht; jet ihm vor etwa einer 


Woche Advofat Forreit, einer jeiner 
Bertheidiger, zu nüächtlider Stunde 


einen Bejuch abjtattete und an jeinem 
Kranfenbette längere Zeit mit ihm ın 
Berathung war, hat er alle Aufiorbe- 
rungen, angejichts de3 Todes ſein Herz 
zu erleichtern, noch ſchroffer zurücka ewie⸗ 
ſen als früher. Ob er dem Franzis— 
canerbruder, welcher in ſeiner letzten 
Stunde bei ihm weilte, irgend weiche 
Mittheilungen über das Verbrechen, 
wegen deſſen er verurtheilt wurde, mach— 
te, darüber fehlen alle Angaben. 
Cronin fiel bekanutlich am 4. Mai 
1889, vorgeſtern vor drei Jahren, einer 
Verſchwörung zum Opfer, welche 


der iriſche Geheimbund „Olausaa⸗gael“ 


gegen ihn angezettelt hatte. Man hielt 


ihn für einen Verräther an der iriſchen 


Sache unn deshalb wurde ſeine Ermor— 
dung angeordnet. Man lockte ihn in 
das HausNo 1876 N. Aſhland Ave., 
das von ſeinen Mördern eigens zu die— 
ſem Zwecke gemiethet worden war, und 


ben, als wir ſchwach waren, warum 
ſollten ſie uns jetzt angreifen, wo wir 


bend die 
Joliet traf geſtern A ——— 
und 8 Uhr im | dem Schankwärter Batrid Smith eine 
' Kugel 





' die Brut. 














„Wenn Semand eine Reife thut, 
Ep Tann er was erzählen; 
Drum nahm id) Schlitten, Sad und Hut, 
That Sontg Claus Seife wählen; 
Und überall, wohin ich fan, 
Dean diefe Seif’ mit Freuden nahm.“ 


Chor: 
„Da bat er gar nicht übel, nicht übel dran gethan, 
Er ift ein Huger Händler, ein rechter Fairbanf-Nann.” 





SANTA CLAUS SEIFE 


wird überall von Neifenden und Händlern verkauft, 


Nur fabrizirt bon 


N. R. FAIRBANK & as 0 Il. 





Dat feinen Lohn erhalten, 


Thomas Herry jagt Pairid Smith eine | 
Siugel in deu Leib, 





| nd wird daran von einem Baliziiten ichiwer | 


verwinde . 





Der Wirth Thomas Ferry, defjen 


in die Bruji und wurde Zurz 
darauf, alS er ich der Verhaftung wider⸗ 
Lowrey ſchwer durch einen 
verletzt. 

Ferry war mit Smith, der in einer 
benachbarten Wirthſchaft die Stelle eines 
Schankkellners bekleidet, in Streit ge— 
rathen, weil dieſer ſich geweigert hatte, 
mit ihm zu trinken. Um ſich für dieſe 
Schmach zu rachen, holte Ferry ſein 
Schießeiſen und ſandte ſeinem Gegner 
etwas über dem Herzen eine Kugel ir 
Kacy diejer Heldenthat lief 


Schuß 


| er in die eigene Wirthjiygaft und vers 





Ihlug ihr, fobald er dafjelbe ketreten 


batte nieder, 
Wunden beibrachte, darüber ıft nie etivas 
Beitimmtes in Erfahrung gebracht 
worden; eben hierüber ſowie auch 
über den eigentlichen Uicheber der 
Ihaurigen That hoffte man 


Wer ihm die tödtlichen verantwortlich, indem er gellend macht, 


von 


D’Sullivan Auskunft zu erhalten; die | 


Hoffnung ifi nit in Erfüllung ge- 
gangen. 

Die Aufgabe, melde D’Sufllivan, 
der an der Bosworth und 
Str. ein Eisgejdäft betrieb, bei dem 
mörbderijchen Somplotte zu erfüllen 
hatte, beitand darin, daS Opfer in da3 
bejagte Haus an der N, Alhland Uve, 
Um diejes zu bewerfitelligen 
begab er fich einige Wochen vor dem zur 
Verübung der That fejtgefeßten Tage 


Roscoe. 


zu Dr. Cronin und theilte ihm mit, daß 


er, ſobald einer ſeiner Gehülfen bei der 


Arbeit verunglücken ſollte, ſeine Hülfe in 
Anſpruch nehmen werde. Er bat ihn, dem 
Rufe jtrift solge zu leiiten und übergab 
ihm eine feiner Gejchäftsfarien, mit der 
Erklärung, daß jein Bote, um jich zu 
identificiren, ebenfalls eine derartige 


Karte vorzeigen würde. ES wurde nun | 


feitgeitellt, dep der unbeftnute Mann, 
weldyer am Abend des 4. Mai Dr. Eros 
nin abholte, D’Sullivang Sarte vor: 
zeigte, der Arzt hatte den Leuten, bei 
denen er wohnte, Mittheilung von dem 


| kigenartigen Levereinfonnmen mit dem 


Eishändler gemacht, und deshalb wurde 
derjelbe verhaftet. Er veriridelte jich 


ı bei dem Berhör in derartige Wider- 


fprüche, dag an jeiner Schuld nicht mehr 
zu zweifeln war und man bejtimmt ırs 
wartete, da er jowie Cougälin und 


Burke zum Tode verurtheilt werden 


würden, einerderßeichivorenen weigerte 
lich aber auf das Enticiedenite, feine 


man ſich ſchließlich auf lebenslangliche 
Zuchthaus⸗Strafe einigte. 


in der Strafanſtalt angelangt wer, zu 
kränteln und e3 war jchon feit (ängerer 


- Beit befannt, daß er jeinen Leiden bald 


erliegen würde, 





— —— 


Kerns Reſtaurant und Bier—⸗ 
Bault, 103 La Salle Str. Heute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiler und WBodbier, 
Blatzs Private Stodh, importirtes 
Pilſener, Müuͤnchener, Wurzburger, 
Culmbacher 20blio 





Gleiches Recht für Alle. 
Die Firma Swift & Co. hat geſtern 
im Bundesgericht eine Klage gegen die 
„Grand Trunk“ Eiſenbahn eingereicht, 
in der ſie 8100,000 Schad enerſatz ver— 
langt. Die Klageſchrift behauptet, daß 
die Rınie in den Kahren 18855—87 den 
Transport von Fleiih für Swift & Co. 
bejorgte und zwar jür 65 Cts. pro 
100 Binnd, während fie, wie es fidh 
berausgeftelt haben joll, andern Ges 
Ihäftsbäufern nur 185 Et3. berechnete, 
Die angeblich betrogene Firma will da= 
durch einen Verluft von $100,000 erlit- 
ten haben, 








4 für eg * 5* * 


barrikadirte die Thür. Als die Polizi—⸗ 
ſten erſchienen, um ſich ſeiner zu be— 
mächtigen, eröffnete er auf fie dag 
Feuer, Die Beamten ſprengten die 
Thür und ſchoſſen den Widerſpenſtigen 
in die linke Seite, eine Wunde verur— 
ſachend, die wahrſcheinlich den Tod zur 


Smith wurden nad) dem Mercy Hojpis 
tal geihajft. E3 ılt Hoffnung vorhanden, 
daß Sir genejen wird, 





— Bor dem Richter Anthony ift zur 
Zeit ein Prozeß in Verhandlung, den 
Valentin Apel vor einiger Zeit gegen 
die Stadt Chicago anhängig machte. 
Apel fiel am 27. April 1889 von der 
18. Str. Brücke in den Fluß nund zog 
ſich dabei eine Erkrankung zu, die ihn 
für mehrere Monate arbeitsunfähig 
machte. Er hält nun die Stadt hierfür 
daß die Brücke nicht genügend beleuchtet 
war, und daß es an den nöthigen Schutz⸗ 
vorrichtungen fehlte, und verlangt eine 
Entſchädigung von 810,000. 


— Charles Stefford iſt der Kläger in 
einem gegen die Ruſſell Carette Co. 


gerxichteten Prozeſſe, welcher zur Zeit vor 





dem Richter Baler verhandelt wird. 
Der Kläger, der früher Fuhrmann war, 
behauptet, daß am 15. April an der W. 
Adams Straße eine Carette in ſeinen 
Wagen hineinrannte, u. z. mit einer der⸗ 
artigen Gewalt, daß er von ſeinem 
K utjcherbod herab aufdie Strafe jtürz- 
te. Er 309g fi ſchwere Verletzungen zu 
und verlangt jest Schmerzensgelder im‘ 
der Höhe von $5,000. 


Unfälle, 


Unglüdlicher Sturz eines farbigen KYimmer 
manns.—Er bricht das Genick. 


Sn dem Gebäude No, 81—83 Yad- 


' ion Str. jtürzte geitern Nachmittag der 


farbige Himmermaun Neljon Chafie 
durch ein Koch) im Fußboden aus dem 
dritten Stodiwerf in das zweite binum- 
ter. Der Dann fiel jo unglüdlid), daß 
er fi) einen Genidbruh zujog. Er 
war in wenıgen Minuten eine Leiche, 
Der Berunglüdte ift etwa 50 Jahre alt; 
fein Wohnort war feinem ver Leute, die 
mit ihm zujammen arbeiteten, betannt, 
Die Leiche wurde nad) der County: 
morgue geihafit. 

In einer bis jet unaufgeffärten 
Merje erlitt der 15 Jahre alte Allen 


: ; case Machine Power 
‚Buftimmung bierzu zu geben, weshalb Bennett in ber Chi A 


Ch 6 


En. No, 102 ©. Jefferſon Str. ſchwere, 
wenn nicht tödtliche Verletzungen. Ben⸗ 


nett zwar ‚allein ın dem zweiten Stock⸗ 


D’ Sullivan begann bald, nachdem er | werk des Gebaudes beſchäftigt und kurz 


nach acht Uhr wurde er dort von einigen 
Arbeiter in der Nähe des Fahrſtuhl— 
ſchachtes in beſianungsloſem Zuſtande 
aufgefunden. Er wurde ſofori nach 
ſeiner elterlichen Wohnung No. 206 S. 
Halſted, Str. gebracht und ein herbeiges 
rufener Arzt onftatizte außer einigen 
erheblichen Verletzuugen am Kopſe, 
ſchwere innere Verletzungen. Bis jetzt 
iſt der Bedauernswerthe noch nicht zur 
Beſinnung getommen und laſſen ſich deß⸗ 
halb nur Vermuthungen darüber anſtel⸗ 
len, in welcher Weiſe er ſich die ſchweren 
Verlegun ‚gen zugezogen hat. Allgemein 
nimmt man an, dat er dem niedergeben- 
ten Sahrjtuhle zu nahe gelommen und 
von demjelden niedergejhlagen worden 
iſt. 

Der Ambulanzwagen der Harriſon 
Str. Station wurde geſtern Nachmittag 
nach der Werft in der Nähe der Adams 
Str. Brücke gerufen, um vom Dampfer 

„Robert Mills“ den Matrofen John 
McDonald nad dem County Hojpital 
zu überführen, Der Mann hatte durch 
einen Gturz in den Laderaum des 
Schiffes ji) erhebliche Verlegungen am 
Rücken zugezogen, 





— — 


—— ! **8 u. Ermüdung des Ge⸗ 
hirns kurirt durch ‚, Bromo — ‚10 6t3. 


| 


I 
! 


‚2otal ji) No. 5959 Halited Str. bes | 
Uvend im GStreite 








— 


Ein ehemaliger County - Shatimeilter aus 


Vennſylvanien verhaftet. 


— — 
— 2* 


Henry M. Miller, ein ehemaliger 
County-Schatzmeiſter von Crawford 
County, Penn. wurde e Nachmit⸗ 


| tag in dem Haufe e No. 327 Wabaſh Avbe., 


wo er eine Stellung als Buchhalter be⸗ 
kleidete, von den Poliziſten Dick und 
Gordon von der Central » Etition und 
tem ° Polizei⸗ Che 2%. Hinaway von 
Meadville, dem County: Zite von Eraws 
ford Cowity, —* haftet. Er wird der 
Unterſchlagung beſchuldigt, u. ſoll er z. 
dem bejagten toi * achörige Gelder in 
ter Höhe von 850,000 geitohlen Haben, 


Er hatte Diese Sunme eben im 
Delematord Bank ın jemze Stadt 
deponirt als dieſe ſich plötzlich 


für zahlungsunfähig erklärte. Es wurde 
ſofort die Anſicht laut, daß Miller und 
die Eigenthümer der Bank ‚gemein- 


ſchaftliche Sache mit einander gemacht 


hatten, und daß eine Verſchwörung 
zwiſchen ihnen vorlag, um das Countiy 
um das Geld zu bringen. Die Sache 
wurde den Großgeſchworenen unterbrei⸗ 
ett, ehe dieſe aber eine Anklage erhoben 
hat en, war Wiiller verduftet. Alle 
Nachforſchungen nach ihm blieben erfolg⸗ 
los, bis es endlich vor einigen Tagen 


der Polizei gelang, ihn hier in Chicago 


außzufinden. 
Folge haben wird. Ferry wie auch 








Geſtern Vormittag traf 
der Polizeichef von Meadville hier ein, 
geitern Nadymittag erfolgte die Verhaf- 
tung und am Abend mußte der Gefane 
gene bereits die Rückreiſe nach ſeinem 
ehemaligen Wohnfite antreten. Er be= 
theuerte jeine Unjdyuld und jprad fi) 
dahin aus, baf er freiwillig nad) Dead» 
ville zuricigefe) rt jein würde, wenn er 
gewußt hätte, dag er dort gewünjat 
wich. Man glaubt, da es in dem Pro- 
zejie zu jeniationellen — 
kommen wird. 


u a 

Ber eine tlein erinzeige in die „?ibendpofs“‘ 
einrüden läjt, braudt nit leid ein Ver⸗ 
mögen auf’ Spiel zu ſegen 

Ungluͤcliche KQinder. 

Geſtern Morgen wurde William 
Whalen, der No. 97 Harriſon Str. 
wohnhaft iſt, vom Richter Blume auf 
53 Tage nad der Bridemwell gejandt, 
weil er am Bıenstag Abend ſeine Frau 
mıt einem Schüreijen miähandelt hatte, 
Geftern Abend nun wurden zivei Feine 
Mänchen, die fih Gracy und Mamie 
nannten, an der Ede von Clinton und 
Harriion Str. von einem PBoliziiten aufs 
gefunden, die vor Ermübung und Huns 





ger fih faum fortjchleppen Tonnten. Sie | 


fanden in der Desplainesitraßen-Sta- 


tion Unterkunft und man gab ihnen zu | 


ejjen. Nachdem fie ıhren Hunger geſtillt, 
wurden ſie zutraulicher und man erfuhr, 
daß ſie die Kinder von Will. Whalen 
ſind. Sie erzählten, daß ſie ſeit zwei 


Tagen nichts zu eſſen gehabt, da auch 


ihre Mutter ſie verlaſſen habe. Später 
stellte es fich heraus, daß Diejelbe in der 
Marwell Str. Station wegen Trunfen- 
heit eingejperrt,war. Die armen Kleinen 
werden einer muldthätigen Gefeligaft 
übergeben werden. 





Auf der Reife, 

ob zum Vergnügen oder geſchäftlich, 
nehmt jedes Mal eine Flaſche Syrup 
of Figs mit, da es angenehm und wir— 
kunqs voll iſt auf die Nieren, Leber und 
Eingeweide, Fieber, Kopfſchmerzen und 
andere Krankheiten verbindernd, Bu 
baben in 50 Eents und $1,00 Flajchen 
n allen großen Upothen, 





„Wie altid nr nad noch nit 
ei 

Viele Frauen welfen früh. einfach weil fie fich nicht 

mit dernöthigen Sorgfalt behandein. Herumgei virbelt 


in der Aufregung modernen Xebend, übe: Then jie die 
einen Lerden, welhe, wenn nicht rechtze tig gehoben, 
ihnen Gejundheit und Shönneit rauben. Bei dem 
eriten Symptom von geführligen Shwädezuitänden 


gebrauden Sie 
Vegetable 


LE, FINRBANS Compound 


D e Roſen werden wieder Ihre Wangen ſchmücken, 
das trautkhafte Ausſehen ſchwinden der Gei aufges 
b:itert, Ihr Schritt wird fejt und Kopfe und Rüdens 
ſhmerzen Ihnen unbefannt fein. Ahr Appetit wırd 
zunehmen und das Eifen wird Sie ftärfen. Das 
Compound wird von allen Apotheken als ein 
Stastderd Artifel verkauft odernah Empfang von 


$1.00 per Poft, in Yorm von Pillen oder Plägchen, ders i 
jiekt. 


Für die Heilung von eberleiden in beiden Ges 

&lchtern hat das Gombound micht feines 3 Gleichen. 
—R 

Man ſende 2 Zwei⸗ — — und 
zus —— gran —— — — = 

eiten ftar iluftrirte 
TO HEALTH AND ETIQ 3 3 
ein Bud don — 
viele Menichenleben gerettet vr und 
leicht auch Sie — 


LrdiaE.Pinkham Med.Co. Lrom.Masa 


Der Unterfihlagung besichtigt, 


















Diefer Laden iſt 
Stadt für ſich, in 
welcher Sie Alles 

kaufen können. | 


| Sleider-Departement, 


Süd Avenue, 







IEGEL(DÜPER 
& CE uamuanıc 


Al t 
Nie, 
S.W. und South Avenue. 
Unfer Hut-Departement ift jehr groß} 
und follte viel befjer befannt fein, als e3 | 
jest ıft. Sie haben e3 vielleicht noch 
nicht gefehen, Wir möchten jedoch ha- 1 
ben, daß Sie es beſuchen, da wir wiſſ ſen, 
daß Sie dann 
aufhören 


86.00 für einen Hut zu bezab- | 
Sie für $3,00 bei uns kaufen # 
fönnen, tur um Sie anzuloden, mer: f 


den fir morge 
n zum Verfauf offeriren & 
eine feine Sorte von — 


—IC 


braune und ſchwarze Farben, mit d 
er 
Hand gemacht, mit Seide befeht und ge: Ü 
arbeitet, alle Größen, eın Hut, der billig I 
ijt für $2,50 zu 


51.63. 


Werden Sie fommen? 
Für die Knaben haben wir eine Menge 


Stanley: Happen 


in 12 verjchiedenen Schattirungen (die: | 
jelben find 75 Et3. werth) zu — 


45 CEts. 


Strohhüte ſind hier vond Oc aufwärts 








OPER 
CIE Saum) I "ran © NER 








Fountain Road, 






Wollen Sie einen neuen Anzug oder einen Ueberrot? Wenn fo tanı 
E Hatten Sie nie eine beflere Gelegenheit einen guten, gediegenen glatt figenden 
Anzug zu faufen, als jegt. 


| == Den 


| wir werden morgen einen riejigen VBorrath an Hrühjahrs - Sachen aus einer 
der größten und bejten Fabriken des Oſtens auf den Markt bringen, zu 


ſelten niedrigen Preiſen. 
Seht was 810, morgen kaufen kann. 































werden, 
len, den S 








— Feine gut gearbeitete Herren-Anzüge 


“ helle und dunkle Schattirungen, Sad-Röde und andere Facons in 
Bi riefiger Auswahl, werth $12.50 bis $17.50 


Herren Frühjahrs-Ueberzieher. 
Mit und ohne Seiden-Front, alle mit Atlas-Aermel Futter. 
Modernſte Arbeit. 9 Farben. Alle Größen. 





m — —— — — — — — — — — — — — —— — — 





— 





LET. 







Ed 










und 58, nicht größer, weredn wir mweggeben eineu 
Dorrath von 


2llänner 
Frühjahrs - Ueberzieher, 


Aus reiner Wolle, ſchwarzem Cheviot und Atlas— Futter in den Aermeln zu 


Sechs Dollars, 


Commente überflüſfiʒ. 
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liemden-Westen. 
3 
Lots 
Morgen. 




















E T+ h Wir wählen 20 £ots von 2-Stüd 21 63. 55 6t3. 65 CEts. 
iS Mr na en Knie: Hojen Anzüge Unfere reguläre H 
k alle Sarben, alle Moden, verfdedenes Material. werth bis zu $5.00 3 45e, T5e und Sie Waare. | 


verfauft für So fagt unfer Einfäuf:r. 


und ein anderer guter Borrath, reine Wolle, zu $195. | Nahe Eongreß-Str. Eingang, Hanpt-Flur. h 









Eine Befichtiaung wird alle Fuge Käufer davon überzeugen, 
daf die obigen Waaren von wunderbarem Werthe 
find. Befeht fie. 

























a Der urößle Enden], 


SIEGEL (OOEER & (I, 































des 
Lundes. STATE, VAN BUREN & CONGRESS, 
Der größte, im Lande. 


der hellite, 


se ku ‚lünlellaal 


Sebt den Special Jadet:VBerfauf fort zu d. 0) 


Sind Sie intereffirt ?_ Wenn wir Ihnen die Waaren in 
diefer Zeitung zeigen fünnten, fo wären Sie e8. 


Aımmi: Unaren, 


I. St. Süd. 


— —— EEE TR 
a: ge 
En Sr ar; 





Wenn e3 nicht heute regnet, jo wird es 
ab morgen tvieder regnen. Co 
Regen und Sonnen- 


Km 





\ N ichein. Regen und Sonnen chein Hier mit Notch Collars, 
Ä jind J A ck e t 3 mit großen Perl⸗Kuöpfen. 
Seid lieber vorbereitet 

i —— Hier 6 


Bor⸗Coats Be CollarS$. 


jind 








Naf werden, erfälten, frank werden. Hal 
& tet Euch troden. E3 toitet nicht viel, wie 2 * 
J Ihr ſehen werdet. Hier R ſchön gejäumtt, ganz mit Seida 
find ee er gefüttert. 





II 


br 


a are were OU If Größen — Alle Farben — 


84. 98 


Damen Mack Intoſch⸗Röde, Wirkliche Werthe $12.00 bis $15.00 — 


feidegefüttert, mit Cape 
en u in aſſoſirten Morgen 
— ae, MINDEN: Reeſers gu Sl. 25| 


in Navy, Tan und Gray; Alter 6 bis 18 Jahre. 


Middjen: 8 Zu 
Jeelers | 5. N 


Schuhe 


— & — in Boſton die beſten re u 
d daß wir ihre Saare führen a3 thun wir, und wir faufen ihre 
a san Saruhe aus franzöfiihen Kalbleder zu $5.00. Andere Häufer ver-& 


Ianıen 26.00 und $7.00 dafür. Da wir wünjchen daß Sie dieje Schudhe 
u. r befichtigen, jo gehen jie morgen fort zu 54 


Männer ganz lederne Schuhe, werth ED nn rihheranne anne —— jetzt $2.50 
95ch 


Männer Mad Antoich-Nöde, 
4 angebrochene Partien in 
Schwarz uud Farben, ran- 
girend im Werte von $6.50 
bi3 $13.50, alle zu 





9,9 


Kauft jest, wenn überhaupt, 
zu dieſen Breijen. 





|derben Ä 
Jedes 
Alter 








ISPORTNG 
GOODS. 


2te Flur 


; Möchten Sie morgen gerne fiichen oder 
1 Ball jpielen? Wir werden folgendermaßen 


au ihrem Vergrrügen beitragen. 
Eine Angelruthe aus echtem 
gejpaltenem Bambus, 8 1.50 
6c 
25 


wert $3, für 
dt 








Willen Sie, meine Herren, dag 


3:gliedrige Eichen Angcehruthen 
3:gliedrige Bambus Angelruthen, 


1 Dugend Snell Gut Damen ganz lederne Orfords, werth *200,.... — — —— 





Hafen... Srönaneun san 
7 zu daten Sc Damen Tud- Schuhe, Dongola, Foring mit BE EN wirklicher werth $1 m=!; 
25 3— geflochtene — 2 5 c ———— für u) 

Serden-Line ....... ennencon Mädchen uud Kinder Spring-Heel Schuhe, Größe 12 bis 2, und 8 bis 11, 98 
Ein echter Pferdeleder 12c Werth 8.185 und $1.35..nncnunoneoosensssencnnnen Ur $1,25 und 

al mn.» »n.% „m... nm. ...... 
re Tongue , 
5 12c 25c für-Damen Tud-DOvergaiters. 








25 
51.50 











Bolhänbine Auswahlvon 
- Swenters, aufwärts von - 


Spart hier Geld. 











Weronügungd-Wegtweifer. 


Grand Opera Houfc—N poor Relation. 
Chicago Opera Houfe— Hermann the Great. 
Hooleys— Alabama, 

Windior— The Police. Patrol, 
Albambra— Ihe Spudan. 

Gajino— Haverlys Minitrel3, 

Havlins— The Stepdauahter. 

Sacob3 Academy— The Fait Mail. 

Glarf St. Theater— Eait Lyınne, 
Standard— run on the Priitol, 

People s—Ihe Blarney Stone, 
MeBiders— The Che Boof. 

Barf Theater—Kelly’3 Jemale Gamblers. 
Golumbia— Ihe New Gity-Directory. 


Der Krieg mit Dahomeny. 


Der Krieg Franfreih3 mit dem Mes 
gerfönig von Dahomey in Afrifa (dem 
berüchtigten Beherrfger der Amazonen- 
Armee) ift undermeidlicd) geworden, und 
wahrjcheinlich hat es [on blutige Zu» 
fammenftöße gegeben. Die Franzojen 
haben nur jehr Iwache Militärkräfte 
an der bedrohten Hüfte. Ende März 
hatten fie in Kotonu und Porto Novo 
750 Mann Truppen, nämlich 1 Ba- 
taillon Hauffa-Schüken von 450 Mann, 
250 jenegalefiihe Schüsen und 20 
europäijche Artilleriften. Die Lage hat 
fi) feitdenm wenig geändert. Ballay, 
der Gouverneur von Franzöfiih-Guis 
nca, ijt in Kotonu eingetroffen: Gr 
hat 50 fenegalefiiche Schügen auf dem 
Avifo zweiter laffe „Brandon“ mitges 
bradt. In Konakry, der Reſidenz des 
Gouverneurs, blieben noch 30 ſenega— 
leſiſche Schützen zurück, die ſich den 130 
Mann anſchließen werden, die ſich am 
20. April nach Koionu eingeſchifft 
haben. Sie werden jedoch nicht vor 
Ende April dort eintreffen. 

Der Brandon (2 Kanonen und 4 
Revolvergeſchütze) iſt das einzige Kriegs— 
fchiif, das für den Augenblid Kotonu | 
unterftügen fann. Die übrigen Shiffe 
werden ausgebeijert oder find abtweiend. 
Die Dahomenier, die, wie die Chinefen 
beim tongfinefiichen Krieg, die Hodas 
auf Madagastar und die Samoiy im 
Sudan, genau die Ablichten Frankreichs 
fennen, werden vorausfihtlic) vor der 
Ankunft der Berjtärfungen zum An= 
griif übergehen. Sie verfügen über 
etwa 12,000 Mann, 4000 Garabiner 
und Windeltergewehre und 6 Revolver— 
Tanonen. Bei einem Angriff droht io- 
mit Porto Novo ernite Gefahr. Die 











Gtadt felbit ilt nicht befejtigt, aber fie 
it in einem Umkreis von 8 bi3 10 Nie 
lometer vos Heinen Fort3 umgeben, die 
fih ungefähr drei Wochen bis einen 
Monat halten können. 

._— ⸗ —ñ— ⸗ 

Acuüßerſt wichtige Fundt 
von foſſilen Knochen, im Ganzen über 
fünfhundert Stück, haben dieſer Tage 
die Herren Dr. J. L. Wortman und 
Prof. A. Peterſon vom naturhiſtoriſchen 
Muſeum im Central Park zu New York 
in San Juan County, Neu-Mexiko, 
gemacht. Es befindet ſich darunter der 
vollſtändige Schädel eines Elephanten 
der Urzeit, ein Unicum in ſeiner Art. 
Ferner eine große Anzahl Kiefer und 
Schädel von anderen jetzt nicht mehr 
exiſtirenden Thierarten. Durch dieſe 
Funde werden fühlbare Lücken in der 
ietzigen oſteologiſchen Wiſſenſchaft und 
Thierkunde ausgefüllt. 


Deutſche Volkstheater. 


Apollo⸗Theater. 


Robert Hepners Geſellſchaft bringt 
am nächſten Sonntag im Apollo- Theater 
die bekannte Parodie der Operette: 
„Der Bettelſtudent“ mit allen Geſän— 
gen u. Chören, zur Aufführung. Hr. 
Eduard Schildgen tritt in der Titelrolle 
auf, Herr Ludwig Grobecker vom deut— 
ſchen Theater in Buffalo, welcher von 
ſeinem früheren Engagement am Apollo— 
Theater bei den Beſuchern deſſelben noch 
in beſtem Andenken ſteht, iſt als Gaſt 


bis zum Schluß der Saiſon gewonnen, 


Hörbers Halle. 

„Rip van Winkle,“ die poeſievolle 
amerikaniſche Volksſage aus der Zeit 
des Befreiungskrieges,kommt amSonn— 
tag in Hörbers Halle mit der brillanten 
Robert Planquet'ſchen Muſik, ausge— 
zeichneter Rollenbeſetzung und theilweiſe 
neuer ſeeniſcher Ausſtattung zur Dar— 
ſtellung. 

Ajhlandhalle. 


An diefem Theater findet am Sonn: 
tag, noch eine lette Borjtelung zum 
Benefiz für Director Wormijter ftatt. 
Gegeben wird die Operette „Die Sonns 


tagsjäger “ 
— ——— — — — 
Eine Entſcheidungsſchlacht für die Vefreiung 
vom tyranniſchen Joch der despotiſchen Alliirten Dys⸗ 
pepfie, Hartleibigkeit und Leberleiden wird geliefert. 
wenn das ehemalige Opfer ihrer ärgerlichen Oberherz⸗ 
Ihaft eine Kur mit Hoftetter'3 Magenpitterd Durch: 
macht. Dann müffen fie wohl oder übel das zyeld 
räumen werd Gefundbeit entfaltet fiegreih ihr Panier, 
Eoiches find unabänderlih die Erfahrungen Derjeitis 
zen, welde das mahgebende Alteratin gebrauden, un 
jener dreieinigen Plage Herr zu werden. Ber Mittel 
gegen Dyspepfie; Gallenbeihwerden und Harleibigfeit, 
der draftiichen Abführmittel u. f. m. gibt e8 fo viele wie 
Eand am Yeer, aber fie find ebenio nuylos wie diejer. 
Die glücdliche Vereinigung beilträftiger Eigenjcbaften, 
joie fie die große Rüftfammer der Natur darbieret, auf 
in dem Bitterö vertretener fpirituofer Bafis, befördert 
nihrnur, fondern bewirkt an und für fi) die Heilung 
hrontier Berdauungsbeichwerden, unregelmäßigen 
gen der Kingeweide und Gallenzeriegung. 
egen Malaria und all’ die jhädlichen, aus unreiner 
zud verpefteier Atmofphäre entipringenden KRrankheis 
en ijt dag Bitter! die beite Schugwehr. E8 hemmt 
5 Neigung zum Rheumatismus, regt die Nieren und 
Blafe zu energiſcher Thätigteit an und durchſirömt 
den heruntergelommenen kraftloſen Körper mit fri— 
ſcher Kraft. Als toniſches Mittel hat es nicht ſeines 
bleichen. 


Marktbericht, 
Chicago, 5, Mai. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Semüje 
Kapdieschen 30c—40c per Did, 
Salat 25c—35c per Did. 
Kartoffeln 2dc—3Se per Bih. 
Zwiebeln 75c—1.10 per Bid, 
Kohl 83.50— 84.00 per Kijte, 
Butter. 
Befte Rahmbutter 20c—22}c per Pfund, 
eringere Sorten variivend von 15c—20c, 
Butterine 15c—20c ver Pfund, 
Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar 11e—113e per Pfd. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner 10e per Pfd. 
Truthlühner 11c—13c per Pfd. 
Enten 12c—1öt. 
Gänfe 85.00— 89.00 per Dgd. 
Eier. 
Srifche Eier 1230—134c per Dpbd, 
4 8 er Bl 
Aepfel 82.00—83.00 per Drl. — 
fine Eitronen 83.00—84.00 per Kifte, 
Cal. Apfelfinen 81.50-83.50 per Kijte. 
Hafer. 
No. 2, 314c—320; No. 3, 30c—B14t. 
i eu, 
o. Ti ‚E11.50-$12,00, 
2,80. 0.50. 


— 
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Alt-Amerita in Baris, 


Auf dem weiten Terrain zmijchen 
Paris und Neuilly, auf weldem j. Zt. 
Buffalo Bill ferne Borftellungen gab, 
erhebt jih eine Anzahl mertwürdiger 
Bauwerke, rings um eine Kirche von 
bizarren Formen gruppirt. Dieje Heine 
Stadt joll da$ getreue Abbild des alten 
Amerika geben. Die hervorragendften 
Dentwürdigleiten der Entdeckungs⸗ 
geſchichte und der erſten vier Jahr⸗ 
hunderte nach der Entdeckung werden 
dort zu ſehen ſein. Die Caravelle 
„Santa Maria“, welche Columbus 
nad San Salvador führte, macht den 
Anfang. Anmitten einer Gruppe von 
Häufern aus Florida erhebt fi) die be- 
rühmte Kathedrale St. Auguftin, die 
im $ahre 1592 erbaut wurde. Weiter- 
hin erblidt man daS alte Bolton mit 
feinen originellen, 1647. erbauten 
Nathhaus. Endlih ijt eine Ede de3 
Broadway von New Port aufgebaut 
mit den holländiihen Häufern, den 
Tavernen und dem Stadtthor, wie das 
Alles im Jahre 1792 fich dort befand. 
An den Straßen wird eine Bevölferung 
in den Koftirmen der Zeit zu fehen fein. 
Mehrfahe Schauftellungen werden in 
dem „Ulten Amerita” jtattfinden, unter 
Anderm die Yandung des Columbus, 
melde durch eine Mimifertruppe nad) 
einem in Mufif gejegten Scenarium 
ausgeführt werden wird. Die oben er- 
mwähnte Kathedrale wird als Muieum 
eingerichtet fein, und man wird darin 
die hauptjählicgiten Scenen aus dem 
Leben de3 Golumbus fehen, u. U. den 
Kterfer, in weldhen er nad) der Rückkunft 
feinen Einzug hielt u. j. w. Die ganze 
Ausftellung ift ausgedadht und aus- 
geführt von deinfelben Architekten, wel- 
er für die Ausitellung von 1889 das 
Modell der Baltille conjtruirte. 

GongrefrepräfentantHuft 
von Benniylvanien veranjtaliete diejer 
Tage ein Diner, bei welcher Gelegenheit 
er Präfident Harrilon und Genator 
Gameron zufammenbradte. In Wajh- 
ington wird das als ein Greigniß bon 
der größten Bedeutung betrachtet. 
‚Die garantirte Kur für alle Kopfjchmierzen 
it „Bromo Selter”, 10 Gts. 


= 


Dr. Huguft Stönig’s 
Er EITTEIEISZES VILLEN ARE 


Hamhurger Brut 


gegen alle Seranfheiten der 

. Gruft, Der Lungen 
und Der Sehle. 

Preis, 


thee 


25 Cents. 


Bi 


Nur in Original-Padeten. 


heilt 
figer und 
rafſch. 
rreukungen. 


Schlimme Verrenkung der Schulter. 


W. T. Dowdell, 117 Main⸗Straße, 
Veoria, Ills., verrenkte ſich bei einem 
Falle auf dem Eiſe die Schulter. Die 
erſte Anwendung von St. Jakobs Oel 
linderte die Schmerzen und bei fortge— 
ſebtem Gebrauch war er bald vollſtaͤn⸗ 
dig hergeſtellt. 


Verletzungen. 


Sechs Wochen leidend. 


Serr Georg Blatt Stockton, Cal., 
ſagt: Durch eine Egge hatte ich mir 
ſchwere Verletzungen an den Beinen 
zugezogen. Sechs Wochen litt ich die 
heftigſten Schmerzen. Durch die An— 
wendung von St. Jakobs Oel wurde 
ich vollſtändig geheilt. 


Quetſchungen. 


Fiel von einer Treppe. 


Achtb. W. C. Harden, von der 
Maryländer Geſetzgebung, 746 Dol— 
phin⸗ Straße, Baltimore, Md., ſchreibt: 
Ich litt ſehr ſchlimm an einer Quetſch⸗ 
ung, verurſacht durch einen Fall von 
einer Treppe; doch wurde ich durch St. 
JakobsOel von allen Schmerzen befreit. 


Männer-Schwäche. 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm⸗Behandlung. 


Erſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen al. 


Die La Salle’fdie Methode und ihre Vorzüge. 
; 1. Applikation der Mittel direft am Sig der Kran 
eit 


2. Vermeidung ber Berbauung und Abihwädung 
der Wirkjamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffnungen der Rücdenmartönerven aus dev Wirbels 
fäuie und daher erleichtertes Eindringen zu der Pers 
venflüffigkeit und der Maffe desßehirns und Rückgrats. 

. Der Katient kann ich felbjt mit jehr geringen 
Koiten ohne Arzt beritellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Yebendgemohnbeiten. 

6. Sie find abfolut nnihädlid. , 

7. Eie find leicht von Hedem an Ort und Stelle eitts 
—— und wirken unmittelbar auf den Sitz des 

lebel3 innerhalb weittger als einer halben Stande. 

Mennzeihen: Gettörte Derdauung, Appetitutans 
gel, Abmagerung, Gedähtnikihwädhe, heiße Wallungen 
und Errdthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpdier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
ihläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Gejellichaft, Unentihloffenheit, Mangel an Wile 
lensfraft, Schühternbeit u. j. w. Unjere Behand» 
lungsmetbode erfordert feine Berufäftörung und feine 
Magenüberladungen mit Diedizin, die Medilamente 
werden direkt an den affizirten Theilen a ern ge 

Der Ya Salle'jhe Bolus ijt au das bejte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdritfe. 


Bud) mit Zenguiflen und Gebraudsantweis 
fung gratis. Wan jchreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, RP. 


Einderlofe Efen 


find felten glüdliche, 


Mie und woburd biefem Hebel in urzer 
eit abgeholfen werden fann, zeigt ber ,. ; 
Nnngsstinter‘‘, 250 Seiten, mit sahlreitgen 
naturgetreuen Bildern, welder von tem alten 
und bewährten Destihen geil Inititut 
in New Work herausgegeben wird, auf di 
Marite ife. Junge Leute, bie in be 
—— er ka ca 
” * [73 1.03 B e, 

Binder > 0 


| 


„Abendpoft“, 


Warnung. 


Da fih viele Nahahmungen des echten 
J. C. Frese & Co.’s „„Hamdurger Thee‘‘ 
und „Hamburger Pflafter‘‘ im Markte 
befinden, fühlt fich der Unterzeichnete vera: 
laßt, da3 Rublifum ausdrüdlich darauf aufs 
merffam zu maden, baf jedes Padet bed 
echten J. C. Frese & Co.’s „Ksamburger 
Tee“ und „Hamburger Pflafier‘‘ dieje 
Schug-Marfe: 


„„FRESE € 60, 
Elopfensack 9 


(Schutz⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von: 

Augustus Barth, Importeur und General— 
Agent von J. C. Frese & Co.'s Hamburger 
Thee““ und „Hamburger Sflaſter““, 164 
Bowery, New Yoıf, N. Y., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme nichts 
anderes. 18ap6ın, momife 


Dr. ROHDE, 


Deutfcher Arzt, Wundarztn.Heburishelfer, 
723 ©. Salfted Str., Ede 13. Str. 
Spredftunden: Morgens bi Uhr; Nahınittagd 
von 2-4; Abend3 nad) 6 Uhr. 


Tel. M. 2936. COLUMBIA German Weiters & 
164 MichiganSt. 1 Bærtenders Ass' tion 

Beſorgt gute zuverläſſige Leute für Hotels, Reſtau— 
rants, Sommerplätze, Picnics und Hechzeiten in fürs 
zeiter Zeit, Zufriedenheit garantırt, Xufträge wolle 
man gejlL dem Sekretär übermittelt Sapsml 


Kleine Linzeigen. 
1 Gent das Wort für alle Anzeigen 


unter dieſer Ruͤbrit. 
Manter und Knaben. 








Berlangt: 

Der t: Ein Mann um Pferde zu beforgen und fid 
beim Haufe nüglich machen und etwas fehreiben £ 
Norddeutfher vorgezogen. 1630 ©. Elarf Str. 
cy . 
Fenn. 


Verlangt; Ein Junge im Milch-Geſchäft. Nachzu—⸗ 
fr, 1618 N. Clart Str, Ecke Halſted, im Saloon. frſa 


Kurt. 
do⸗ l·w 


der auch re⸗ 


233 Blue 


Verlangt: Ein guter Schuh⸗Verlkäufer, 
pariren fann; kann gleich anfangen. 
Island Ave. 





Verlangt; Arbeiter in D. B. Shipman White Lead 
Works, Ecke 15. und Dearborn Str. Nur ftarfe und 
kräftige Männer brauchen ſich zu melden. 

Verlangt: Gute Paiuter, 20 St. George Court, nahe 
Fortſchritt Turnhaile. 

Verlangt:; Ein Mann für Hausarbeit und in ber 

Kücye zu beifen. 292 5te Ave. 


erlangt: Gin - junger Mann; einer, der auf der 
Warm geichaft hat, vorgezogen. 1u.3 N. Clarkitr. 
Verlangt: Schneider auf elter Arbeit, 153 Milwans- 


fce Ave. 

Verlangt: Ein Mann für Saloon rein zu machen ıt, 
fonft behitiflich zu fein; ftetiger Dann hat den Vorzug. 
Adr. S 43 Abendpoft. irla 

Verlangt: Echneider; ein guter Bujhelman jofort, 
691 W. Madiſonſtraße. 


Verlangt: Erfahrene Agenten. Gute Gelegenheit 
für Real Eſtate- Bücher-, Verſicherungs- und Ab— 
ſchlagszahlungs-Agent. 184 Dearbornſtraäße, Zimmer 
17. didoſabw 

Berlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Illinois, Wis—⸗ 
confin, Jorwa, Michigan. $1.75 per Tag. 100 Säge—⸗ 
wmiühleusArbeiter für Michigan. 820—$30 per Wionat 
und Rojt. 100 für Chicago Nordweitern Comvann in 
Jowa, Wisconſin und Illinois. Freie Fahrt nach 
alten dieien Arbiitsplägen, Farnt und Steinbruch» 
arbeiter für Illinois. 200 für Montananınd Walhinge 
ton; billige Fahrt. Yu Noß YXabor Agency, 2 ©. 
Diarfet Str., obeı. friw 


DVerlangt: Ein junger Bäder al8 te Hand, oder ein 
Junge, der ihon in einer Bäckerei gearbeitet hat, 9252 
©. Chicago Av., South Chicago, Sil. fria 

Verlangt: Mann von 19—23 Jahren im Saloon, 
und Pierde zu beiorgen. 475 Lincoln Ave, 


Verlangt: Guter Painter. 21 May Str., LateViem. 


Gin qauter Echneider auf Reparaturen, 
4223 S. Halſted Str. 
fria 


Verlangt: 
fol aud) neue Arbeit machen. 


_Lerlangt: Ein Kod und ein Waiter. 378 ©. Clart 
Sir. fria 








erlangt: Ein tühtiger Mann mit 4—500 Dollars 
wird alöS Wartner zur Verbreitung eines guten Patent3 
gewünſcht. Tiichler vorgezogen ; gute Gelegenheit, 
Ge:d zu madhen. Näheres bei Marguardt, 355 W. 
12. Str. fria 


Berlanat: Gin deuticher Arzt als Unterſuchungs— 
Arzt des deutſchen Krieger-Vereins von Town of Late. 

Anmeldungen, reip. Papiere, bifrebe gefälligit zu €. 
Neihard, 46546 Alhland Ave., zu enden. 


Terlangf: Shop:Goat-Schneider. Zu melden beim 
2ten Irimuter Aud Majchinenmädden. 258 W. 
Divpiftonfir,, hinten. frfamo 

DVerlangt: Ein Mann für Hausarbeit. Giner, 
mit einem Pferd uigegen fanır. 397 Maribfield Av. 


er 


Verlangt: Politerer and Teppichleger, 678 Larrabee 


Etr. 


PBerlangt. Ein junger, or 
und Stallarbeit. 554 ©. 1 


Mann für Pferde 


Qeerlangt: Ein guter Schiniedebelfer, der auch Pferde 
beſchlagen kann. Nachzufragen 813 W, Lafe Str. 


Verlangt: Ein Bürerwagentreiber. 3% MW. Di» 
bijion Str. 

PVerlangt: Ein Barkeeper. Chas. Harn, Edfe Dayton 
und Nor:h Ave. 


Verlangt: Gin Teamiter der aut im der Stadt bes 
tannt ift. Unverheiratheter Maun vorgezogen. 515- 
517 ©. Canal Str. 


Verlangt: Gin Mami, um Pferde zu beforgen und 
fi im Store nüglih zu machen. 719 W. DiviſionStr. 
Verlangt: Gin guter Junge. 134 yomler Str. 
Perlangt: Ein nühterner Mann, der die Majchinen 
einer Eleinen Dampf-Waihanitalt bejorgen fann. 
Nahhzuiragen 754 Larrabee Str. fria 
Perlangt: Ein Mann. der faliominen und twhites 
waiden fann. 535 R. Martet Str. 
Verlangt: Teamfterd. 915—917 Blue Yöland Ave, 
Verlangt: Ein guter Stripper. 7037 Ada Str. 
Verlangt: Ein quter deuticher Junge don 15 bis 17 
Jahren für leichte Stall-Arbeit, bei Aug. Groß, 638 
Wels Etr. iria 
Verlangt: Ein Barkeeper. CHas. Harır, Ede Day: 
ton und North Ave. 
Be nes 
Nerlangt: Burihe mwelder mit Pferden umzugehen 
verjtebt, Bteferenzen verlangt. N. W. Corner Dladiion 
und Frankliu Str. 








Verlangt: Ein ſtarker Junge der Luſt hat die Bäcke— 
rei zu erlernen. 304 E. North Ave. 

DVerlangt: 1 Schmied, 1 Heifer für Steinhauer-Werf- 
zeuge. 443 5th Ave. 


Rerlangt: Arbeiter, nur foldhe, die im Dandmuden 
Beicheid willen. Chad. Wendt, Diover, 862 Seymour 
St., nahe North Ave. doal 

Verlangt; Paiuters, guter Lohn. 
heider, Eimhurſt. Ill. 

Verlangt; Ein guter Abbügler an ſeine Shopröcke. 
2 Eugenie Str. Smaylı 

Verlangt: Ein Koh und ein Waiter. 373 South 
Elarf Str. dofr. 


Verlangt: Painters. 1210 Belmont Ave. dofrſa 
Derlangt; Weber. Michigan City Carpet Co., 
Michigan City, Imdiana. dost 
Derlangt: Ein junger, underbeiratheter Dann als 
Porter. 747 Wells Etr. dofria 
Verlangt: Sofort, mehrere erfahrene Tinner und 
Ear:- Bauer. Nahzufraaen beim Manager, Pullman 
Car-Worts, Pullman, Js. dofrjamo 
Detlangt: Gute Painters, 1195 Milwaufee Ave. 
dofrſa 


Verlangt: Färber; einer welcher auch anSkeinCotton 
arbeiten kaun. 3880 W. Chicago Ave. dofr 


Schloſſer, ſofort. C. Brandes, 1097 
doal 


Perlangt: Handwerker und Dienftleute, melde 
Löhne zum Einkafjiren haben. Bohn gratis einkaifirt. 
760 W. Lake Str. 1jebw4 


Anton Schön 
5man 6t 








Derlingt: 
Dtto Sir. 


Perlangt: Männer zum Schlafen. Gute und reine 
10c und 15c Betten. 40 Weit Adams Str. ap30 Imeef 


‚Qerlangt: Schloffer, fofort anfangen. 3945 Atlane 
fo 2. bw. 

Deriangt: 4 Banfchreiner. 1054 Diverfey Ete., Kate 
Diew. droquu 


Verlangt: Ein guter Tinner. Nahzufragen, 6648 
©. Haljteditrake. mibofr 


Berlangt: Gute Painter, H. UHiyorn, Eluburit, 
L. midofr 
Verlangt: Ein guter Bügler an Kniehoſen. 11 Nee» 
Berlangt: 4 Banfhreiuer, 105 Diverfey Av. mibofr 


a 
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Todes: Anzeige, 
West Chicago Wirths-Verein. 

Die Mitglieder find hiermit erfuht, am Samitag 
den 7. Mai punkt 12:15 Uhr in der 471 South 
Holfted Gtr. zur ericheinen, um fi an dem Benräbniß 
unteres verjtorbenen Mitgliedes Zofepy Boppe zu 
betheiligen. Adtungsvoll * 

Vhilipp Kaſtler, Präſ. 
Math. Leif, korr. Sekr. 


Der Gedächtnißkünſtler als 
Hellſeher. 


Vollſtändige Erklärung ung Auleitung der Hellſeherei 
mit Hilje der Gedächtnißkunſt. Preis, 70 Cents. 
‚Bon Car! Willmann. 


Koelling & Kiappenbach, 
Zelephone 2116, 48 Dearborn Str. 


Wirthe aufgepaßt! 
Sonntag, den 8. Mai 1891, 


Nachmittags 3 Uhr, 


wird die Bar don den beiden Plattdeutichen Gilden, 
Ubland Pr. 17 und Edenpoit Nr. 18, bei Aug. Söldner 
Ede 53. und Halftedt Str. für dad Pic-Nic, am 22. Diat 
in Oswald's Garten, öffentlich an den Weiftbietenden 


verjteigert werden. * 
Das Comite. 





a. W, m. Zu.6. 


Bekanntmachung! 


Aus Deutſchland ſoeben eingetroffen eine große 
Parthie der beliebien deutſchen emaillirten Kochge— 
ſchirre. Kochtöpfe, Waſſerkeſſel, Thee- und Kaffeelan—⸗ 
nen. Taſſen, Waſchſchüſſeln. Waſchpitcher, Milchtöpfe, 
Satzjäfler, Löffel, Ahteiliae Eſſenträger, Nactges 
Ihirre etc, blau. grau, weil und marmorirt. Sämmt= 
liche Waaren follen Iaut Ordre der yabrıfzur Sälfte 
des wirklichen Fabritpreiies verfauft werden. Außs« 
verfauf Dauert nur einige Tage. Kommt jofort nad 
berzalleinigen Verfaufsitelle, 130 Elybourue Abe. 


SL 


Waſſer Steuern. 
Alle Waſſerſteuer Rechnuugen werden im 


Sauſe eines jeden Conſumenten abgeliefert. 

Die Rechnungeu können in den Officen der United 
States und Pacific Expreß Co. bezahlt werden, eben ſo 
in den Zweig⸗Officen der Geſellſchaften, (die Adreſſen 
ind auf der ſtückſeite der Rechnungen gedruckt) für die 
Eumtme don 5Gent. Der a hnliche Rabatt von 
15 Broc wird für alle N ıen erlaubt von der 
lite biß zur 6ten und vd er Zuiten bis zur 34jten 
Dard, die während des Wionats Mai bezahlt were 
den, und alle Rebnungen von der 17. biö zur 19. 
2ard, die während des Mtonats Zumt bezahlt 
werden. 

Henn ein Confument feine Nednung er: 
hält jo fol es ih in Zeiten melden, da der 
Nabatt nach der genannten Zeit nicht menr 
bewilligt werden wird. 

War Lorimer, Eupt 
Henry T. Carr, Ehief Elerk. 


Te 


” Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine praditvolle Wiedergabe deö 

' Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yırit fit ein (ylammenmeer, die Himmel 
it mit Dresinenden Stoffen, die Straßen jind 


‘Sewsritröne,* 
MINTIT T zwischen Madiion und 
MICHIGAN AN E. Wouroe Str. 


EI Fäylih geöffnet von 10 bi8 10, Sountagd 2 bi8 10, 


ManhbrR 





Hans Althalers 
Tyroler Truppe, 


wird morgen ibend ihre werthen Freunde im 
3 nit N ſe“ 
Gaſthanſe zur „Alpenroſe 
155 €. North Ave., 


dur Gefaug der neueſten Tyroler Alpen— 
lieder und gither-Borträge einen 


Gemitihlüchen Abend 
Es ladet freun dlichſt ein 

Haus Althaler, Alpenwirth. 
Grafft wird nimmer. 2 


bereiten. 





Tyrofer Alyen-Sänger Truppe Edelweiss. 


Sonntag, den 8. Mai, Großes Gomcert in Ja: 
cobs Humboldt Park Bavillion, Ede Cali« 
fornia Ave. und Divifion Str. Eintritt frei. fria 
Aurora Zurndalle, 
Denefiz für Adolf Sclig — Blaubart auf 
Beijen. 
Müllers Halle. 
Gaitipiel des Seren Under! Galler — Der 
Zcenjel des Goldes. frja 


Große Wiedereröffnung ! 
Samiftag, rn, 


Meinen Freunden und Bekannten, fowie dem Publis 
fum im Allgemeinen, zur Natyricht, daß ic) mein Vokal, 


TEE "PÜUCORK’ 


ganz new renopirt habe nnd Fanır ich die Verficherung 

geben, dag meine Collection don Pud=Vildern wirklich 

jehenswerth tjt und ihwerlich weitli don den Alles 
ghanies wieder zu finden wäre. % j £ 

Für feinen Yırch, ante Getränfe und freundliche Bes 

dicuung iſt beſtens geſorgt. Achtungsvoll, 

Geo. L. Ritzhaupt, 

437 S. State Straße. 


frfa 
$ Läder: undgonditor-Mebeitänahweiiungds 
RI Murcanı des Chicago Pädermeilter- Vereins bes 
findet ih in No. 222 5. Ava. 6117 


Derlaugt: Frauen und Mädden, 


adden und Fabriken. 


a 
Verlaugt: Damen und Mädchen, um Zuſchneiden, 
Unvaſſen, Naͤhen. Draperiren ſowie Fertigmachen 
den Kleidern, Jackets ꝛc. zu lerneun. 212 S. Halſted 
Etr. 2lapım9 


Verlangt: Nähmädden am Kleidern. 184 Niceftr., 

nahe Leavitt. 
Verlangt: Mädchen um Franzen zu machen. Ste⸗ 
venſon K Co., Rees und Halſted Str; midofrſa 
Verlangt : Lehrmädcdhen im Prrbgeihäft. Elite 
Glarf und Genter Str. doiria 
Eine Vorsrbeiterin die an Papierboren 
Nachzufragen 782 
dofr 


Verlangt: 
ſchon längere Zeit gearbeitet hat. 


W. 22. Str. 


Verlangt: WMaſchin Mädchen, um Taſchen zu machen 
an Röcken. 208 Dayton Str. H. F. Schmitt. 

dimidofrſa 

Verlangt: 

Bügler au Hoſen und Nöcken. 


Mafchinenkbände, Handnäherinen und 
TEEN. Halfted Str. 

lwnai? 

Verlangt: Mehrere qute Handmädden, an feire 

Echopröcke zu nähen. 26 Eugenie Str. apır3olz 

Verlangt: Ein Mädchen, dag Damenfleidermohen 

zu lernen. 91 North Ave, jriweet 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 





Sauöarbeit. 


erlangt: Gofort, Rödinnen, Haußarbeit, amweite 
irbeit, Kindermädchen und eingeriwanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinjien Jamilten bei d0s 
bem Yohn, immer zu haben an der Subdjeite bei grau 
Gerjon, 2837 Wabajh Kve, bw 
Berlangt: Gute Köchinnen Mädchen für zmeite 
Urbeit, Hausarbeit und Sindermädcden. Herricafs 
ten belieben vorzwfprehen bei rau Schleiß, 157 W. 
Str. 18fbwi⸗ 





Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit, zweite Arbeit. 
und Kindermädchen, die beſten Stellen deſorgt. Mrs. 
ſtuhn, No. 3107 Prairie Ave, 12ap1m?7 

Derlangt:_ 1000 Ködinnen, für Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädben. Gingewanderte Mädchen 
und Frauen. Simntermädden, Geihirrwafhmäbden, 
in und außerbalb der Stadt, für das North Side Etels 


lenvermittlungs-Bureau, 587 Xarrabee Str., nahe 
l4aplın? 


DVerlangt: Köhinnen, Haugarbeit-, zweite und flins 
dermädden, Land» und Stadtmäden, kommt Tofort 
ur iyrauı Werfer, 2725 Cottage Grove Ave., bejorgt 
ie beiten Pläße. 18-ulwi 
Verlangt: 500 Wrädchen für gewöhnliche Hauskr- 
beit. Guter Lohn. 427 €, Divifion Str. mi 1 Wode. 





Derlangt: Mödchen, um da8 Damenkleidermaden 
zu erleriten. No, 51 Maude Ape. mtl 


FARBE  ENEERT N. iscnaol 
Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghänfer in Stadt und Land. Herrihaften 
belieben vorzujpreden. Duste, 448 Milwautee Une. 
%Bapriiw 


erlangt: Sofort gute Mädchen für das jbne 
Etädthen So. Evanfton. 30 Dlinuten von Ebicaac; 
freie Neife_ und freie Pläße bei Ders. Miedlind, 597 
Larrabee Straße, apr26lınd _ 


Derlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit für” 
Stadt und Land ber fyrau Scholl, 187 ©. Haljted Str. 
2maizır 
Verlangt: Ein Dienftmädghen, weihes bügeln und 
wathen fan. Ein guter Plag für ein gutes Dlädden. 
TOO N. Hopne Are. dofria 
Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3739 Wentwortg Me 2 zibofe 
Verlangt: Ein Mädchen für algemeine Hausarbeit, 
grau N, Yahman, 97 Warren Ave. dimibofrja 


Perlangt: 100 Mädchen für alle vorlommende Haus- 
arbeit. 4948, 12te Str. Imatlm 

Verlangt: Eine Haushälterin, micht unter 90 Jah- 
zen alt, Wei yran Ehod, 187 ©. Halitedftraße. _boir 


— 


Chicago, Freitag, den 6. Mai 1892, 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


— — 





Ser 
Hausarbeit. 

Gefuät: Eine perfekte Köchin juht Stelle. 999 Van 

Horn Str., Hedbabny. dofria 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. | 


371 Wells St., Saloon. dofria 
erlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 1004 N. Halſted Str. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Kleine Familie. 3757 Wabafh Ave. dofr 








Derlangt: Ein tüchtiges Mädchen für newöhnlice 
Hausarbeit. 1116 Montana Str, 4 Qäufer weitlic 
don Racine Ave. bofr 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 biß 16 Jahren. 959 
Clybourn Ave. dofria 


Verlangt: Ködinnen für Hausarbeit und Kinder 
mädden. rau Leverenz. 467 E. Divifion St. bdidisia 


Nerlangt: Eine deutiege Haudbälterin für eine Heine 
Haushaltung. Nachzufragen nad) 6 Uhr Abends. 624 
Kafe Str. midoir 

erlangt: Ein gutes deutihe3 Mädchen für allges 
meine Dausarbeit in einer kleinen Familie. Guter 
Kohn. 425 E. Eunerior Str. Flat €. midofr. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, freundliche Behandlung und quter 
Lohn. 64 Beethoven Place nahe Divijion und Wells 
Etr. fria 

Berlangt: Sofort ! Ein Mädchen von 13—15Jahren 
für leichte Hausarbeit. Kann aud das Bügeln erlers 
nen. Lohn $1.50. 434 Belmont Ave, Laundry. 

Derlengt: Eine Köchin und eın Mädchen zum Ges 
fhirrwaiden im Reftaurant. 415N. Elarf Str. 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Hat Gelegenheit die feine Damen-Schneiderei zu erler- 
nen. ddr; X. 32, Abendgoit. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches Luft hat, das 
Kocen zu erlernen. Guter Kohn. Neftaurant, 2232 
Archer Ave. fria 

Verlangt: Gin Mädhen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Guter Lohn. Nachzufragen 3551 VBeruon Ave. 

















Verlaugt: Ein junges Mädchen, auf ein Kind acht 
zu geben, guter Lohn und gute Heimath. 1027 Noble 
Alve., Lafe View. 

Derlangt: Gin Mädchen oder Wittwe al3 Haushäl« 
terin ii eine Pleine Zamiliee Gute Heimarh. Adr. 
© 43 Abendpoft. fria 
_ Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
HBuerfr. X Monroe Str. 332, 

Derlangt: Schneider zum Baften an Nöden. Gute 
Arbeit. 96 Wadeftr., nahe Nobleftr. 


Qerlangt: Ainder-Mädchen. 3138 Wallace St. fria 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3202 Tyoreft Ave. 


Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen, alleinfteh- 
elches zu Hauſe ſchlafen gehen kann. In 

urn Ave. 

Zweite Köcdin und Kellnerin ſofort. 


x urg Houſe. 


in für Boardinghaus und 
3. Adr. S 38 Abend—⸗ 


Verlangt: Eine gute Köch 
Reſtaurant; guter, ſtetiger P 
poſt. 

Berlan gt Ein gutes deutſches Mda 
meine Hausarbeit in einer kleineu 
hawkſtr., Store. 

Verlangt: Eine ältliche Frau einer kranken Freu 
aufzuwarteu, 859 W. 12te Sir. frſa 


— —— ria 


Verlangt: DOrdentlihes Mädhen in Familie ohne 
Kinder, 1500 Wolframistraße, nahe Halitedir. fria 
Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbei 
in Zamilıe von 3 Perfonen, 573 Orharditr. dof 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3145 
Calumet Ave. 





BVerlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 55. 3413 Wabafſh Ave. dofr 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie; Privathaus. vos Nord Clarkſtraße. 
dofr 
Verlangt; 200 Mädchen. Beſte Nordſeite-Familien. 
Frau Appel, 518 Wellsitraße. maisiw 
Sienitmädden und Leute, welche Köhne 
Lohn gratis einkaifirt. 760 
4inzirmomibwd 


erlangt: 
yum einfajliren haben. 
Meit Lale Str. 
500 Mädchen für Privatfamilien. fra: 
midofria 
13 26. Str. 


midofr 
Stellungen fuden: Männer, 


Verlangt: 
Költer. 507 Sedgwid Str. 


Mädcen für Hausarbeit. 





Verlangt: 





Suche Stellung; Ein junger Mann mit guter deut— 
ſcher Handſchrift ſucht irgendwie Beſchäftigüng, Buch— 
führnng vertraut. Larrabee Str. 265. dofr 
Ein erſter Klaſſe Cakebäcker ſucht einen 
midofrſa 





Geſucht: 
ſtetigen Platz. 554 Lincoln Ave. 
Geſucht: Ein Hutmacher, der finiſhen und repariren 
kann, ſucht Stelle. 589 S. Union Str. milw 


Geſucht: Ein ältlicher anſtändiger Mann, welcher 
eine ſehr gute Handſchrift ſchreibt, ſucht in irgend 
eine Office eine Veſchaſtigung; iſt ein gelernter Buch» 
halter und beansprucht feinen fo großen Lohn. dr, 
RR, 37, Abendpoit. fria 
Gefudt: Ein Seidenfärber (Eolor3) wünjdt Stellung. 
Adreile, 5 Prince Str., New York Eıty. jriamo 

Geſucht: Zwei dentſche Weber ſuchen in diefem Fach 
oder aähnliche Beſchaftigung. Wenzel, 201 N. Sanga— 
mon Str. 

Geſucht: 


Wurſtmacher möchte Butcherei erlernen, 
ſieht weniger auf Lohn denn Behandlung. 


Adreſſe. 
ht: Ein friſch eingewanderter deutſcher junger 
ſt irgendwelche Beſchaftigung. Lewis Str. 

e View. 

Geſucht: Ein junger Mann, 17 Jahre alt, wuünſcht 
Arbeit, wo er auch eine gute Heimath erhält. Briefe 
erbeten St 57 Abendpoit. 


Geſucht: 
ſcher, alleinſt 
und Rechnen 
in einem deutid 
ſtehe Haus 
ter. Kül 


Gefudt: Junger Mans, mit beften Neferenzen, Fucht 
während den Dlorgenjtunden Beigäftigung als Euls 
lector ober bergleigen. Abe U 8, „Ubendpoit.“ 

oma dros 





Ein anſtändiger, müchterner, norddent: 
hender 50jähriger Mann, des Schr 


3 
ndig, ſucht irgendwelche Beſchäfti 7 
': 
)s 


en Privat: oder Gefhäftshanfe. Ver 
f d» Bartenarbeit. Auch als Wäüd 
Rockwellſtr. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Geſucht: Ein junges Mädchen, AMleidermacherin, 
fucht Beſchäftigung bei einer Kleidermacherin. Adreſſe 
Louiſe Müller, 15080 Sheffield Slve., Hinten. dofr 


Geſucht: Ein jungor Mann, der 5 Sprachen ſpricht, 


ſucht Stellung in einer Office „oder Depot alg Dollmet« 
Icher oder Schreiber. Adreii u, 47, Abendpoit. 

Gefuht: Zwei Deutiche, neu eingemwardert, 25 und 
36 Jahre alt, fucyen irgendwelche Beihäftigung. Zi⸗ 
tara, 2SIN. Sangamon Str. 


Geſucht: Eine junge Wittwe fugt Stelle ald Haus 
bälterin. M., 161 Fullerton Ave. 

Geſucht: Ein deutihe3 Mädchen fucht Stelle bei Ftitt« 
dern. 6IN. Center Apr. 
—— Plätze zum Waſchen und Schrubbben, 913 
Schoolſtr. 

Geſucht: Familienwäſche zu waſchen. 21 Howeſtr., 
vorne. 20 


Geſchäftstheilhaber. 





Verlangt: Unverheiratheter Mann mit 2300 um im 
Saloon äls Partner einzutreten; iſt mir allein zu 
ſchwer. Adr. S, 33. Aben dpoſt. frſa 

GSejugt: Gin Partner für einer gutgehenden Sa=- 
Ioon mit 450 Dollard Gafb, weicher das Geichäft felhft- 
ftändig führen fann, indem der Eigenthümter zwei Ge- 
fchäfte hat. Add. W. 60 „Abendpoft.* dofr 


Berfönlies. 


Uleranders deutfbe Gebeimpoli«- 
gei-Agentur, 181 W. Madifon &tr., Ede Hals 
tted, Zimmer 21, bringt irgend etwaß in Erjahrung 
auf privaten Wege, 3. B. Yucht Verihmundene oder 
Terlorene. Aue Eheltandsfäle unterjuht und Bes 
weiie gefammtelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 

eipürt. Die einzige riätige deutie Polizei-Agentur 
in der Stadt. Jeder, der in irgend welche Unannehm⸗ 
iichteiten verwidelt ift, möge vörſprechen. Geſehlicher 
Ratd frei. Dffen Sonntags bid Mittags lömalj 


Bekanntmachung. flllen meinen Kunden zur ges 
fälligen Nachricht, da& ich von 93 Fullerton Ave. nad 
187 WFullerton Ave. umgezogen bin. Dirs. M. Darts 
wid, Hebamme. Smaylıvee? 

Advokat unterjucht Abftrafte für 810, Zimmer 514 
84 Ya Salle Str. ja im 


A. Hermann Müller aud Medken, Preuken. Brief 
tor Mutter Charlotte au Memel für Did anges 
kommen. E. mil 

Megen Erbichaft mwird bie jeit circa Yahren don 
Deutihland, Großherzogtum Oldenburg. ausgewarts 
derte Anna Schuiendbera, Tochter de3 Aimmermanı 
Hermann Schulenberg dafelbit, erſucht, ih zu melden. 
Näheres 805 ©. Halfted Str., im Saloon. midoir 


Alte Möbel für Hoteld, Reftaurants und Privats 
Häufer werden folid reparirt. dr, P, 46, Ubenbpoit. 


©. E. Leonardion, Nachfolger von „Ihe Epwaton 
Eo.*, Redtsanwälte, Zimmer 25, 118 Dearborn Etr. 
Wir übernehmen das Einzieben von Schulden aller 
Art, namentlid Dienitbotens, Arbeiter: und Hands 
werier:Lohnforderungen. Keine Gebühren im Boraus. 
i4 aut 

Löhne, Noten, Boards, Saloous, Grocery-, Rente 
bins und Ihlehte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Sonitabler immer au Hand, die Arbeit zu thum. 76 
bi3 785. Ave, Zimmer 8 Dffen Sonntags bis 11 
Ubr Vormittags. Shneidet dies aus. 18es1mil 


Ediw. A. King Anwalt, 134 Walhington Str. Fine 


mer 1119. Abitracte gereanı %5 und darüber. aräßige 
Preije für Proceije. Bath gratiä, 15jalj 


Zapezieren bejorgt: Iheod, fyaber, 3521. Chi» 
cago Aue, Apr 27 2 weet3 


Austunft unentgeltlich. le Arten von Berints 
en werden prompt und forgfältig bejorgt. Kühne 
= Waibhington Str. 3. 


umjonft collectirt, ; 182 | * tim 


oo 


as? 


fra | 





fria | 





Grundeigenthum und Säufer. 


Bupderfaufen: Neue, alleınftehende, fieben und 
adt Zimmer-Steinhäufer, auf vollen Rots, nahe Ogden 
Ave» Pierdebahın und &.D. &Q.-Bahnhof; gepflafterte 
Straßen, Sewer, Waljer und Ga3. Yud andere 
Häuier, an Evugreß Str., Irving Ave. und anderen 
Mettjeite-Straßen. h habe 50 Lot3 zu verkaufen und 
zu bebauen in Xamndale; fuben Sie mıh auf wegen 
eines Haufes zu billigem Preije, ehe Eie kaufen o 
miethen. 

JI M Cunning, Bauunternehmer, 


84 Waſhington Str. l6aprlın2 

Zu kaufen geſucht: Ein zweiſtöcktges Framebaus 
mit Storefront zum Moven, muß an der Nordſeite 
ſein. Adreſſe, Ph. Borger. 594 Sedgwick St { 


120 Ader Farm, Wi?,., 2 Meile 
Pferde, Vieh 


$1500. Mitn 


Zu verfauien: 
Stadt u. Depot; guter Bo 
ventar. #250 Anzahlnug 


Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Frame-Wohnhaus in gutem Zuſtand 
zum MWegihaffen, jofort. Nacdzufragen 6738 Mile 
waufee Ave. 

Zu verfaufen: 2Rot3 inHammond,Ind.8700; würde 
Pierd und Buggy in Tauih nehmen. Fr. Sieberig, 
5020 Senter Ave 


AUr. 


Zu verfaufen: Lot 284x238, an Well St., nördlich 
. North Ave. Knauer Bros. Ede Clark und Kinzie 
Str. frſa 


Sucht Euch eine Lot aus und wir bauen Euch ein 
Haus auf atliche Abzahlungen. Contracte er— 
wünſcht. e Chicago Mill & Blog Co. 3 er 515 
19 Quincy Str. 


Zu verkaufen: Billig. ſchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen kleine Auzahlung und leichte Bediugungen, Jo—⸗ 
die ein zweiſtöckiges Brikhaus mit Baſement. T. W. 
Boöfe, Eigenthümer, 20550 Emerald Abe. dagbw 
Nette Cottage, 


Zu miethen oder zu faufen gefucht: 
1= oder 2:jtödig, 3 Srundei 
Gafh, Late raße, 
zage © 03, A 


vw 


S kaufen geſucht: Ein gut erhal 
Store) auf der Nordjerte gelegen, zı 
Wullerton Ave. 345, — 


"in 


d Zu verfaufen: Eine Lot an Francisfa Ave, Avon 
u. billig. Bu erfragen E. Schmidt, 929 California 
ve. fria 


25 für eine Baulot in Chicago, 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
Ratten verfaufe %. U. Webb. 153 Elarf Str. bwo 


— — — — —— — — 


Zu vermieihen und Board. 


Zwei anſtändige Herren ſinden ein gutes Heim; 
Frontzimmer und guüte Koſt. 508 Blue Island Ave. 


then: Moblirtes Zimmer, Privat-Fami-⸗ 

n Herrn. 81.50 per Woche. 405 N. Clart 
sppen nad) vorne. 
ersderren bei einer Wittwe, 55 

gang an Elmitr. fra 

2 Boarderd in Privatfamilie, 237 W. Die 
fria 


Verlangt: 
viſion Str. 
Au vermiethen: Gin aı 


blirte3 Zimmer haben, 93 


ger Mann Tann mö- 
erry Ave. fria 


Mäbdien erhalten Schlafjtelle und Board 229 Blads 
hamf Str. fria 


irtes Front-Bettzimmer. 


Su dvermiethen: 
114 Wtohrwf Str 


ndige Qeute erhalten gute Koit 


sietben: 1 oder 2 junge X 
Board in F 


uni 





yöne Yimmer. Gute Ktoft 

waufee Ave. fria 
ethen : Store, Erfe Yoomi3 u. Haftinas 
ve ald Groceryitore benugt. Eine quite 
frſa 


nete Lage für einen 
Man adr. 

F 

3 ©. 


dilw 


zu vermiethen: Ein 
gelernten Bäder. GStoren I 
oder fprecdhe perfönli vor du? Southport Ave. 
Müller, 


Zu vermiethen: Store mit oder ohne Wohnung. 
536 W. Fullerton Ave., nahe California Ave, 
Bu permiethen: Ein ref 2 
kann ſchön möblirtes Zir r mit ode 
bet zungen jüdiien Ehepaar befommer 
Grove Apve., Top Flat. 


ars 


Zu dvermiethen: Pigreundiiches Frontzimmter bei fin 
derloſer Familie nahe Bahıı und Cable; Board, wenn 
gewünicht. 734 Belmort Ave. dofria 

Verlangt: 2 anftändıge junge Männer in Board zu 
nchmen. 140 Vedder Str. dibja 

‚Su verm Store und Baiement paflend für 
einen deutihen Schumader. Nadhzufragen 5965 Mil« 
waukee Ave. ja—im 


Verlangt. 8 Lodgers. Alles neu. Waſchen, Kochen, 
einzelne Zimmer, 323 Deöplaines, hinten, Parterre. 
do 1Woche 





Zu vermiethen: Zimmer 75 Et3., Board $3.00 
Woche. 64 Blue Jsland Y!ive. apr? 

Zu vermiethen: Fyrontzimmer und nette Zinimer $1 
35 Diilwaufee Ave. > dolwo 


Mehrere anftändige Herren finden ein 
$4 die Woche mit 
awiſchen 
Zapim9 


Verlangt: e ] 
gemüthliches Heim und gute Soft. 
Waſche. Grtra-Jimmer 63 Gmma G©tr., 


Milwauler und Afjhland Ave. 


Aerztliches. 


Dr Hutchinſon im ſeiner Privat-⸗ Dispenſary. 
125 ©. Clart Str., gibt brieflich oder mundlich frejen 
Nath in allen ſpeciellen Blut⸗-oder Nervenkrankheiten. 
Or. Hutchinſons Mittel heilen ſchnell, dauernd und 
mit ge ven Kojten. Spreditunden: 9 Vorım. bi8 8 Uhr 
Nadm. Sonntags 10 bid 2. Zummer d3ß& 44 Zumal 

Frau Dr. Boutfa Hagenow, M. D., 221 Mefl 
Drivifion Str. Eriter Rlaife Privathenn. Krcbd, Ges 
iowüre, Unregelmähigleiten nad der neues Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährige 
Erſahrung. bir 

550 Belohnung 

eit, granulirte 
morrhoiden, Deu 
jeilt. 50 die Schagtel. 
TrivatsHeim für Damen, bite ihre Niederf 
warten. Annahme don Babied vermittelt. % ds 
lung aller Srauentranfpeiten; ftrengite Verfchiwiegen« 
beit. Grau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. bw 


yenti 


livers Permit · S 
44 Ya Salle Str, 3 


. Emmy Hellwig, Syrauenarzt, 
venfranfheiten mit ficherem Erf c 
Vertrauliche Conſultationen frei. 168 Lincoln 

oe. File Garfield. Spreditunden 9—11l und 24, 
saenommen Sonntags. —1!maı 


Hzrau Dr Zara nimmt Damen vor und Wähs 
rend der Entbindung, gibt Rath und Hilfe in allen 
Srauenangelegeriheiten. Adoptirt Babies. Verſchwie⸗ 
genbeit zug ft. 4I7W, Monroe Str. Siehmt ww. 
YHabifou Str..Kabelcar bis Loomi3 Str. bio 


y und Ichnelle Hülfe in allen Frauentrankpeiten, 
higkeiten u. ſ. w. eriheilt bei ftreugiier Ye 
heit, Dr. Ida von Schulz, 36006. North Abe. 
l2apimos 

Geſchlechts-⸗ Hauts, Dlut:, Nieren» und Unterleib3» 
tranfheiten sicher, Ichnell und dauernd geheili. Dr. 
Ehiers, 112 Wells Str., nahe Obio. Smaismo 


Luxeon 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 


Bu verfaufen: srajt neuer fyarmertmagen, fein Ges 
braud dafür, billig. 339 Sedgwid Str. dofr 


820 kaufen gute neue High Arm Nahbwaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Dome ſtic 225 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon 810, 
Eidredge $15, White $15. Domejtic Office 218 ©. Hals 
fted Str. Abends offen. z bo 


Ale Sorten Nähmafginen garantirt für fünf Nabre; 
Preid von 810 bis 335. 246 ©. Haljied Str., Gouteves 
nter & Sperbel 1ödezlj 


Zu kaufen nefuht: Noch gut erhaltene Butcher» Fire 
ture3 und Eisbor. E. Edert, 819 31. Str. dor 
rkaufen: Ein Foldingbett. 105 Sherman Str., 
bofr 


u 


Sodasjzountain, jo gut wie neır, 
dofr 


verfaufen: 


339 €. North Ave. 


S:=| 


> 


52 


Zu verkaufen: Zwei große SpiegeL BO M. Dudiey 
5 dofria 


9 
> 


Zu verfanfen: Eine alte italienifhe Violine, quter 
on. BZueriragen bei A. Grieöneyer, 661 Milwautee 
ve, top Flur, vorn. dofriv 


Au verkaufen: 5 Spiegel, 3 Barbierjtühle, 1 Waſ⸗ 
feritand, 2 Barberpoles, u. j.w. Zu erjrägen 203 
Bine Str. . dofr 


m 
a 
* 

u 


Zu verkaufen: Show Cafes, alte und meue, aud 
werden alte gelauft. 110 Sigel Str., Nordfeite. 
ı7fbaml 


HIN. Clark Str. 
midofria 


Zu verfaufen: Eine Storefront. 


Zu verfaufen: Wenn Sie die Abfiht haben, einen 
Buggy zu fauien, adrejfirt, Geo. %. Sting, 341 Wabafh 
Ade, und ich werde voripregen. 3mailw 


‚Bu verlaufen: Aupferne Blafe und andere Deftillas 
tions-Avparate, beinahe neu. X. X. Friedman, 322 
Blue Z3land Ave. 

Au verkaufen: Ein neucd ErpreiGelhirr, ‚toftete 
825, für $16; zu ihwer für meinen Gebraud. 762 Mile 
waufee Ave., Bajentent. 22 H _ fra 

Zu verkaufen: Hier! Counter $2.50, Showcaie 84.50, 
Aıning, große Platform Waage; muß verkaufen, 
103 W. Adams Str. N 

Zu verfaufen: Großer Bargain! Tyaft meue Tounge 
8. Folding-Bett $S, pradtpolle Plufh_Pazrlor-Ein 
rihtung mit Sopha- Bert #22, feine Bruilel Zeppude, 
Kinball Orgel. 106 W. Adams Str. fria 

Zu verkaufen: Gutes Parlor Eet, billig. 1140 N. 
Halited Str. 

Zu verfaufen: Eine Hauseinrihtung wegen Abreije 
billig. 19 Burling Str. iria 

Nur $1f0 für ein elegante® beinahe noch neues Up» 


riabt-Piano, das 3300 gefoftet hat, bei A. Groß, 636 
Wells di. 2 


Spring Bluffe | 





Sefhäftsgelegenbeiten. 


Saloon, Krankheit halber. 358 
 19ap—YOomald 


Sn verlaufen: 
Eedgwid Str. 


Zu berfaufen: 
mit Subehör, billig. 


Ein neue! Hannen-Mild-Geichäft 
€. Mebns, 1787 —— = 
2 


Zu verfaufen : Ein jehr gut eingerichteted, gut ge« 
heundes Gonfections, Etationerye, Spielmaaren: umb 
Eigarrengefgäft. verbunden mit gut gehender Bädes 
rer u. Eirdcream-Parlor, wegen Aujgabe des Gejhäfts. 
Adreife unter S. 88, Abendpoft. mibofs 

Zu verfaufen: Ein qut gebendes Rejtaurant, billig, 
an der Nordieite; muß verfauft werden aus veridjies 
denen Gründen. Nadzufragen, von 12 Mittags bis 
1:5 Uhr Nadımıdtags, und von 6 bis 7% Uhr Abends, 
bei Peter Dohm, 23 Elybourn Ave, Flajigendbier-Ge- 
THäft, Briement. midofe 


Zu verfaufen: Saloon, bilig. Zu erfragen 50 W. 
14. Str. milm 


yo verkaufen: Eine alt etablirte Grocerie, Pferd and 
Sagen; guter Plag, mit Diarket. Norbdjeite, gegen» 


. gs ter pia 
über der Schule. 56 Gardneritraße. milm 


Zu verfaufen : Ein gut gehender Saloon, in Nach⸗ 
barichaft der Weltausftelung, 3 Jahr Xeaje, billige 
Rente. Gute Gelegenheit. Zu erfragen beim Eigen» 
tdümer, 5044 State Str. dofrfa 





Zu verkaufen: Ein gutes 7-fRannen-Milchgeihäft 
mit 2 Pierden und Wagen. Wnftände halber billig. . 
Zu erfragen 3II W. Poll Str. dofefa? 


Zu verfaufen: Ein quter Grocerpftore auf der Norde 
feite, Gafh oder gegen Property zu verkaufen. 1110M, 
Halited Str. dofria 
Bıllig, Boardinahaus mit 8 Betten 
dr, einzeln oder im Ganzen, bifli 
! 291 Karrabee Str. dofr 
Zu verkaufen: Grocery und Meatmarket, wegen 
Krankhelt. Ecke 13. und Turner Ave. dofr 
reiner Confektioneryitore, muß ders 


250 Eliybourn Ave, 
dofrfa 


Zu verkaufen: 
nebſt allem Zube 
Reute. Zu e 


Spottbillig: 
kauft werden wegen Abreiſe. 
nahe Halſted. 


Zu verkaufen: Ein Schneiderſhop; einzelne Maſchi⸗ 
nen, billig. Adr. F. P., Abendpoſt. fria 
_ ‚Bu berfaufen; Guter Gigarren-, Gandy- u. Notione 
Store, billig. 644 Belmont Ave, nahe Soriale Turke 
halle. 


Zu verkaufen: Sebet und überzeugt Eudhe größter 
in; em feiner Delicateflens. Gigars, dan Ds, 

1: und Mild-Store zu Eurem eigenen Preis; 

nabe 3 Schulen und I Kirche; Umijtände zwingen mich 
zum ſchleunigen Verkauf; Foftete 33500, jchlage e8 für 
bie Hälfte los. 253 Southport Ave, nahe Fullerton. 


Groceriest Grocerie3! Groceries! 
Muß unbedingt verfanit werden; großer friichen 
Qorraih Groceries und dollftändige rteue Finrihtung; 
ut etablirt; feltere Gelegenheit; Alles nur 8275, billig 
ir 2500. Store offen zur Anficht don 10 Uhr More 
gens biö 5 Uhr Nachmittags. 605 W. 43. Str. 


Zu verfau Meat Market, vollftändig ın Ords 
nung, mit d und Wagen, madht gute Gejchäfte; 
billig. Nadzufragen, Geo. 5. Hoffmann, 233 Mile 
maufee Ave. frſamo 


Zu verkaufen: Ein kleiner, gutgehender Delikateſſen⸗ 
und Candyſtore mit Cigarrenſtand und Bäckerei, billig 
nd frfa 


ow Str. 
Su verfaufen: Feiner Candy, Cigarren- und Spiels 
waarenjtore. Nadyzufragen 2403 Hanover Str. frfa 


Su verfaufen: Ein fehr qut eingerichteter nnd lange 
beitchender Eigarren= und Kandyitore, verbunden mit 
Eiscream»Parlor, jhöner Wohnung ; billige Rente, 
feltente Gelegenheit. Näheres 877 Lincoln pe. fria 
Bu verfaufen: Die beite Ecde-Grocery wit feiner 
Kundiaft; Gigenthümer bat andere Geichäfte an 
Hand. 722 Lincoln Ave, Ede Racine Ave. fria 


Garouffel zu verfaufen: Sehr Ihönes Gefhäft, come 
plett mit großer Orgel, 28 Thieren 8 Plüfhfigen, zu= 
fammen 0 Sıgpläge. Größe 44 Fu Durdmeffer — 
Feinſte Perlenſtickerei-Ausſtattung ett. Preis: S2100, 
Zwei Drittel in Baar, der Reſt guf monatliche Abzah⸗ 
lung. %. Schimmener, Garouffelsyabritant, Sugi« 
naw, Mid. K. dv. Perbandt, Agent, 3. 3. im Rofes 
land, SU. Briefe care of Mr. N. Franzen, Nofes 
land, Si. fie 

Yu verfaufen: Gin gut gehendes Reftaurant. 468 

tate Str. 

—— 

Zu verkaufen: Einer der beiten Edjaloons, Sehe 

preiswürdig. 199. Dipifionitr. 





ı 
d 
d. 


Seld zu verlethen 
auf Möbel, Pranos, Pferde, Wagen ze 
leine Anleiben 
don 820 biß $100 unfere Specialität. 
Wir nedmen Yhnen nicht die Möbel weg, were 
bie Anleihe machen, jondern lafjen diefelben im Ihrem 
Belig. 
Mir baben das 
grdßte beutihe Gefhäft 
in der Stadt. : 
Eile auten, ebrlidhen Deutidhen fommt gu uns, Nüß 
hr Geld borgen wollt. hr werdet e8 zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir ————— ehe Ihr auder⸗ 
mwärts dingebt. Die fiderite und zuberläjfigfte Mes 


dandlung zugefidert. 


2. DB. 
1238 La Ealle 
Braucht Ihr Geld? ch leihe Geld gegen leichte Wer 
dingungen auf Möbel Pianos, — 
Fubriverfe ꝛ⁊c. ohne ſelbe zu entfernen. Ferner auf 
SDiamanten. Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1, und 
2. Grundeigenthums⸗Hypotheken. A leihe mein eiges 
ne3 Geld der Zinien wegen und will Euer Eigenthum 
nicht. Ihr braucht niddt zu befürchten, felbes gu Dexlige 
ren. Burüczablung monatlid oder nad Belieben. 
Spredt bei mir por. i 
AlphbeusM. Smitb, Invefiment-Bantier, 
Zimmer 716, Ehamber of Gommerce, Cde —— 
und La Salle Str. Schueidet dies aus. 15febif 
Wenn 3hbr Geldzu 
möbel Piano, 
Rutidben, x. fo f J 
Office der Fidelity Mortgage 
Voan Go, 18 Monroe Str 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bi8 810,000, 3m 
den niedrigiten Waten, prompte Bedienung ohne 
Deffentlichkeit und mit dem Vorrecdht, dad Euer Eigen 
tyum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soau Co. 
Yncorporirt 
153 Mouroe Etr., nahe Ba Salle. Mapljs 


Srend, 
l4ma1j7 Str., Zimmer L 


Geld geliehen auf Möbel, Pranos, Haudhaltun 
waaren, Waarenlager » Quittungen, Gommercielled 
Bapter, Dlortgaged, Diamanten ober gegen 
Eihperbeit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 


| 8. U.2. Ihompion. deuticher Advofat, 1008 Chamber 


of Commerce, BaSalle und Waibingten Str. Wözom 


Geld au verleihen zu den niedrigften Raten auf ver⸗ 
Befjertes Chicago Grundeigenthunt. Geld zum Bauen 
vorgeftredt. Xiberale edingungen. eter Dan 
Blifliingen, 95 Wajbington Str. 26febbiw6 


850,000 zu verborgen anf Grundeigentum bei mo» 
natlihen Zahlungen. 915.834 den Monat bien 
ein Kapital von 81000 und Binien zurüd in 72 Monas 
ten. Heury €. Peo, 445 W. Chicago Ave. 2ömgbiwmi 





Zu leihen geiudt: Ein Mann in guter, feiter Gtel« 
Yung fucht eitt Darlehen von $100 auf ein Zahr gegen 
gute Verzinſung. Monatliche Abzahlungen. Adr. 
S 56 Abendpoſt. + 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 514 Prozent Binien. K. Smitb, W LaSalle Str., 
Zimmer 43. Olfficeftunden 11 bis 5 Uhr, 3maibis 
Zu verleihen: $S00 und aufwärt3 auf gute Grunde 
eigenthum, mit modernen Verbeflerung, zu 644 pro 
Gent. Adreffirt, P, 61. Abendpoft. dosmailmo 


Bferde, Wagen, Sunude, Bögel 1% 


Zu verlaufen: 2 gute Pferde, billig; müffen verfauft 
iwirden. 731 Mihwaufee Abe, doft 
Zu verfaufen: Ein Pferd und Ganty-Wagen, 60 
Abonnenten-Route und Gandy- Store. Nachzufragen, 
313 Root Etr. j dofria 
Zu verfaufen: Ein gutes Pferd. 130 Orhardfte. bofe 
Ern leichtes Schönes Pferd, Geidhirr 
und Buggy, in gutem Zujtande. 965 Kimball Ave. 
nabe Simons PP. D. famomifria 
Zu verfaufen: Tops-Bnggy u. Geidirr; aud einzeln. 
504. late Str. fefa 
_ Su vertaufen: Junge leichtesYonp. 1529, 45. Gtr.frfa 
gu verkaufen: Ein Erpreiwagen in gutem Zuftane 
de, billig. Nadzufragen, 200 W. Diviftonftr. fria 
Hu verfaufen: Ein jhwerer Zopwagen in guter Orbde 
nung. 282 W. Chicago Ave. 


Zu verlaufen: 





Zu miethen geſucht. 
gu miethen gejucht: Ein leeres Zimmer, um Hands 
halt herein zu regen. Zu melden bis Sonutag Mittag. 
300 Auauftaftrage. 


Au miethen gefuht: Kleined Flat von 12 
tig 


mern, Lale View. Adr. an 29 Abendpojt. 

Zu miethen gejuht: Eim jüdiiher junger Mann 
mwitricht Zimmer mit Board in Privatfamılie Ges 
ſchäſtäviertel. Ra2 Abendpoſt. 


Zu miethen gefudht: Eine nette Gottage wit 48 
mern, 14 Stunde Fahrivom Gourt Houfe. 1. Mat, 
uter Diietder. U Hranter, 122 ©. Elart * 


Seiraihsgefudhe. 





Seiratb3gefuh: Ein arbeitfamer Wittwer, 31 Jahre 
alt, wünfcht mıt arbeitianzer WBıttwe befannt zu were 
den zu werden behufs baldiger Verheiratfung. Mdr, 
B, care News Depot, 275 North Ave. 

Ten euren Kenia. 

Heirathsgeſuch: Ein junger Deutiher von angeneh⸗ 
mem Asubern wünicht dıe Befanntihaft einer älteren 
möglich alleinftebenden Dame awed3 Heirat — 
Eruftgemeinte Adrefien NA 11 Abendpoft. 


Intelligenter Deuticher, VBierziger, über 10 Jahre ie 
Amerika, wüniht fig an einem bereitö beftehendem, 
nahweisiich rentabeln Gethäft. mit ca. 1000 Dollars 
thätig zu betheiligen , oder folches täuflich zu übernehe 
mea. Neitaurant, Saloon zc. ausgeichloffen. 

Ausfürlie Offerten erbeten, Z 34 Abenbpofl, 

Heiratbigefug: Ein Mann in den 30er Jahren 
mänjht die Belanntihaft eınes Mädchens oder jungen 
Witwe obne Kinder behufs Verheirathung zu machen, 
Adreile S 53 Abendpoft. 

Heirathsgeleh. Ein.Wittwer, Anfangs 50er, der jeir 
eigen Heim und Geihäft hat. winicht die —— 
eier alleinſtehenden Wirtwe in den Mer Jahren 
willens iſt —* zu —— sine ne Suiarl 
nit unbedingt nötbig. Nur ernitgemeinie 

erbeten unter * 49, Ubendpoit. 


die „„Udendpon‘ Teiner Mlaie Dermen 
bö Tameigelt, {0 wiss fe in 


x 
















Nord⸗Weſt Ecke State und Jaafon. 


„Betreffend 
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Anzüge pleite. 







ilnr 200 übrig.“ 
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IJ Grosser Racumunasverkanf Das 


F R Saifon, aber ebenjo gut als das diespih- 





1 Farbe, nicht in der Oualität. 






e Damen Dongola Kid folid 
Wir verfanfen Dasjelbe ans am freitag | Leather —— gut 


u. Samſtag, ohne Rückſicht auf Koſtenpreis. gemächt und gut paſſend, 
30 Dutzend Balbriggans, ſür Männer, Nr — $1.50 werth, 


LE gr der vorigen Saijon 
für verfauft, herabgejegt auf....... > 













— an, hr ent weiß, res 
gulüäre 65c Waare, herabgejegt auf....... : 5 
garantirt eriter Klaſſe 


40 Dußend geftreifte Hemden und Unter- N49c und 81.50 werth, 





bojen, zufammen pajiend, verfauft für 
75, um auszuderbaufen......2 222020... 
Ungefähr 50 Dusend Balbriggan Hems 






ee pebble grain, Sohlleber 


Spite, jtarf wie Eifen, 
werth 81.50, 






GroGer Bargain in 


Angehügellen Hemden. 






Männer Caseco Kalbleder 








ſtürkter Brufteinſatz, felled Seams, extra 


















zu überraſchen. 





unſere erſte große Eröffnun 
werden allen Denen gegeben, welche groß " 





in unſerem Store vorſprechen. Abends Promenaden⸗Concert. 


FR ; 
a; 



















als Erste Anzahlung. 








nur 63 Meilen vom Court-Haufe. 








Beſchũ lin 


x wird Ichneller im Wertbe fteigen als irgend ein anderes. 





—— o 
® an Betrich geie 





nah Ihrem eigenen Belieben aus. 





dor Abgang de8 Zuges zu baden. 





R — find in unjerer Office, Zimmer 57-59, 162 Wai 
z 0 





182 Washin n St. 
2otten 












rühjahrs Anzüge.“ 


— In Betreff jener 1700 feinen Frühjahrs-Anzüge, von 
2 &18 Banner Bros. gekauft, die Partie ijt jebt fat ausverfeuft,, 
— und wird der Verkauf derſelben, welcher das Lagesgeſpräch 


der ganzen Stadt bildete, poſitiv am Samſtag Abend ge— 


fü „Bon 1,700 Anzügen 


| 10 Hierin find eingefhloffen einige der ſchönſteu Muſter, 
el Ri die hübfcheften Waaren, melde diefes gJrühjahr gezeigt 


——  wirben. Bedenkt, 815 und $18 Anzüge für $10. 


=  Jrihiahes-Jeberziehern 





$20 ift e8 nur eine Frage des Preijes. SJederman weiß, Daß 
und die Frühjahrsslieberzieher des „Hubs“ alle andern weit 


übertreffen. Unjer Ruf in Bezug auf feine Kleider, gute, 
zuverläfjige, Dauerhafte Kleidung ift jo wohl befannt, daß 
Srühjahrs- e3 Feiner weiteren Worte bedarf. Am Freitag und Sams» 
s Veberzichern tag fällt der Preis unferer Frühjahrs-Ueberzieher auf fait 
wen unter Null. Diele Arten Frühjahrs-lieberzicher, die beit: 
verfäuflichiten Moden natürlih, find jhon in mandjen 


Nummern vergriffen, alle diefe Kerjeys, Melton 
| cords, Fancy Cheviot3 und Worfteds, wert) 818, $20 und 
= $22 verkaufen wir auß.am Freitag und Samjtag für 815. 





N... Ede State und JZadjon Sir. N... Ede State und Zadjion Str. 





| fi) führte, und meld 


ö Fruhjahrs Unterzeug. Saul): Departement | 


E3 ift allerdings Unterzeng der. vorigen fündigt an für 


tige. Der ganze Unterfchied liegt in der Freitag und Samſtag 


BEE een 


45 Dupend Ieifte Merino Unterhemben 39€ Damen gewendete Kid Operi 
€ Slippers, jmoothly finifhed, 


ben, mit Pompadour- Net, fowie dazu 3% Sehr haltbare Kinder-Schuhe, 
Freitag und Samftag........ 


10 Dußend — gerade angelommen — vers Schuhe, gutes Leber, gute ſtarke 
* N9c Sohlen, hübjch und dauerhaft 


VAREIOCHMIODÜR. ...20.000000 2onaon one. und jedem 83.00 Schuh in der 
Nirgends jonft unter 75c. MUR. 40.0020 











ME Immer an der Spige! — 


Die Erſten, Sie willkommen zu heißen, die Erſten, Sie 


—IXE 


Porzellan⸗Boutonnieren direkt durch uns von Paris importirt für dieſe 


BE am Freitag und Samitag BE 


NACKER & C0., 


Clothier, Hatter & Furnisher, 
‚ KW. Ce Madilon € Halled Skr. 


Eigenes Dein für nur 825.00 








Die billisften und fchönften Eotten, die je in Chicago offerirt wurden! 


Großer freier Ertrazug, 
E am Sonntag, den 8. Mai 1892, 
nad Central und Grand Ave.-Station, nahe Eragin, 


Der Zug verläßt das Union-Depot, Ede Canal und Adams Str., um 3 Uhr Nahımittags. 
n Diejeß Land ift hoch gelegen, troden, hat Seitenmwege, Straßen und liegt innerhalb zweier Seftionds 
Rinien an Sullerton und Grand, Ave., ijt 2 Meilen innerhalb der Stadtgreuge. Die 6. & Z. U. Tranfit 
Go. hat bereitö den Bau einer eleftriihen Gar:Berbindung beihlojien und diefelbe wird in kurzer Zeit 
an der Grand Ave. gebaut werden. Gragin befigt Fadbriten und Elevators, wo Hunderte von Xeuten 


— — nn — —— — — — — 


billige Gelegen heit. um zu einer eigenen Heimſtätte zu gelangen, iſt in Chicago noch nie dage⸗ 
Lotten, bedeutend weiter entfernt, ſind verhältniß mäßig der doppelte Preis, und unſer Property 


Bom 1. Mai ab wird die neue Möbel: Fabrik auf unferen Lotten mit 200 Arbeitern 


t. 
Die Weeite had von 275 Dollars anfwärts, und um e8 einem jeden zu ermöglichen, au einer eige- 
imat zu gelangen, ftellen wir bei einer Anzahlung von 25 bi3 50 Dollars die monatlihen Zahlungen 


7, Ein Ubftrakt wird mit jeder Lot ertheilt. Titel perfekt. Bersäumt nicht diefe Diss Gelegenheit! 
\ ngton 


'SCHWARTZ & REHFELD, 















Die Berfaillerin, 


Roman von Ernft Hemin. 





(30. Bortjesung.) 


Philipp [hmwieg. Er big die Zähne 
aufeinander. Gr war jchuldig gegen 
Helene. Gr hatte des YFürften harte 
Borwürfe verdient. Aber vie lebten 


Fragen bejjelben verjegten ihn in Er: 


jtaunen und Bejtürzung. Er wußte fie 
nicht zu beantworten — denn er hatte 
fie fi ja nie vorgelegt. Wer kommt 


| auf die Vermuthung, da; man ihm 


eines Tages feinen Namen abitreiten 
wird? Gein Leben war, jo lange er 


denfen Eonnte, till im einfamen Dorfe | 


des Jura, jtill über Studien verflofjen 
— nad) der Vergangenheit genauer zu 
forjchen, Hatte er nie Beranlafjung ge: 
habt. Wo die Befißungen feiner Ahnen 


lagen? hatte der Sürjt gefragt. 


„In Frankreich vermuthlich,“ er— 
widerte er tonlos. 

„Vermuthlich? Ich will's Ihnen 
ſagen!“ rief der Herzog mit ſchneidendem 
Hohne. „Im Monde! Gehen Sie, 
nie kann ich Ihnen verzeihen, daß vorhin 
hier meine Tochter vor mir ſtand und 


ſich ſchämte zu ſprechen und litt um— 
Ihretwillen! Und darum laſſe ich Sie 


frei, weil ich Sie nicht mehr in der 
Nähe meines Kindes wiſſen will!“ 
Philipp war es, als wankte der Bo— 
den unter ihm. Das Gefühl einer un— 
geheuren Demüthigung übermannte ihn. 
Es ſchwirrte ihm vor den Augen und 
wild dröhnte der ungeſtühme Gang ſei— 


Jnes Blutes in ſeinen Ohren. 


„Seinen Fürſten fordert man nicht 
vor ſeinen Degen, wenn man in ſeiner 
Ehre von ihm gekränkt iſt!“ ſagte er 
mit einer grabestieſen Stimme, „man 
ſtirbt und beweiſt ihm durch ſeinen Tod, 
daß man adelig fühlt und ehrlos nicht 
zu leben vermag!“ 

Dann riß er mit grimmigen Ruck 


das Tuch von ſeinem Kopfe. 


„Wenn man ein Knabe iſt, der mit 


ſeinem Leben ſpielt!“ rief heftig der 


Fürſt dazwiſchen — ſchon quoll ein 


dicker Blutſtrom aus Philipps kaum 
geſtillter, klaffend ſich wieder öffnender 
Kopſwunde, ſtrömte über ſei 


r ! 
geröthetes Antlig — der Vicomte drohte. 
I) zu fallen und bielt ji mit Wiüihe 


IYafır BR (2 568 hey deoor—— 
Lehne des Stuhles, neben dem er ad, 


aufrecht. Der Herzog zog an ſeiner 


J Klingelſchuur — ſein Kammerdiener 
ſtürzte ias Gemach, zugleich der Leibarzt, 
welcher, mit ſeiner Einreibung befohlen, 


im Vorzimmer gewartet hatte, und eben, 
als Philipp umſank, ſingen ihn die Ein— 





tretenden auf und trugen ihn auf einen 


Wink des Herzogs ins Vorgemach. 
Der Medikus erneuerte auf der Stelle 
den Verband mit dem Linnen, das er bei 
4J 


563 > ı* . 2 
hes für des Herzogs 


Knie beſtimmt geweſen. Ein größerer 
Blutverluſt trat auf dieſe Weiſe nicht 


ein, und Philipp ſchlug alsbald wieder 
die Augen auf. 

Er lag auf dem Lederſofa des Vor— 
zimmers und heftete ſeine Blicke mit 
wirrem Ausdruck auf des Fürſten Thür, 
als dieſe ſich plötzlich öffnete und der 
Herzog auf der Schwelle erſchien. 

Mit würdevollem Schritt trat er lang— 


ſam an den Liegenden heran, legte ſeine 


Hand auf die Schulter desſelben und 
ſah ihm mit einem Fürſtenblick in die 
Augen. 

„Wenn man ein Mann iſt,“ ſagte er 
faſt feierlich, „ſo beweiſt man den Adel 
ſeiner Empfindung nicht durch Thaten 
der Verzweiflung und durch den Tod, 
der ſo billig zu erkaufen iſt, ſondern 
durch ſein Leben! Man geht hin und 
vollbringt Dinge, welche des zürnenden 
Herrn Urtheil zum Beſſeren wenden. 
Wenn Sie können, werden Sie morgen 
zum Heere Friedrichs gehen und werden 
dort durch Ihre Führung und durch 
Auszeichnungen, welche Sie ſich im Nath 
und auf dem Schlachtfeld erwerben 
mögen, meinen Argwohn widerlegen. 
Wenn ich Gutes von Ihnen hören 


werde, will ich redlich verſuchen, an Sie 


3 


und Ihren inneren Adel zu glauben!“ 


Er nickte mit dem Haupte und kehrte, 


den Stock ſtack aufſetzend, in ſein Zim— 
mer zurück. 





Vierundzwanzigſtes Kapitel. 


Auch der nächſte Tag war trüb und 


kalt, kälter noch als der letzte. 
Hart und bereift lag der Acker da. 


Den Wald hatte der Herbſtſturm leer 
geſchüttelt. Der Himmel war farblos- 
grau; formloſe, zerriſſene Wolken jag- 


ten im Sturm darüber. 


Müde lag Philipp im RNücſitz der 


x 
\ 


Kalejhe, melde auf dem Wege vom | 
Shlog zum Wald langfam übır das 
offene Feld gegen den Sturm vorwärts | 


rang. 63 war ein bharies, Faltes 
Herbitwetter, wie 8 den Bedrüdten 


vY 


ganz verzagt machen Fan, den Muthis 


gen hingegen zur fchneidigiten Ihatkraft | 


anjpornı; auf Philipp drüdte die Stins 
mung der Natur jehr. Noch war jein 


A 


Körper matt von dem fieberiſch unruhi- 
gen Schlaf, in dem er ſich die Nacht 


hindurch gewälzt, und ſeine Seele war 
tief entmuthigt und verſtimmt durch die 


Vorgänge, welche jih zwifchen den Ser: | 


zog und ihm abgejpielt hatten. 

Er fühlte jest fait Feine Luft mehr, 
überhaupt noch Miderftand zu Teiften 
gegen da3 ungerechte, finjtere Gefäid, 
das über ihn hereingebrochen, und em: 
pfand es, wie er fo zerichlagen und theil: 
nahmslos im Wagen Tag und gerüttelt 
wurde, als einen bitteren Hohn, da; er 
jegt im Heere Jriedrihs ganz befondere 
Heldenthaten fpollbringen jollte, um 
feine gefränfte Ehre wiederherzuftellen. 
Märe in diefen Momenten der Tod 
an den Wagenjchlag getreten — er hätte 


fich nicht gejperrt. Aber er fuhr ja den 


mörderijhen Schladhten entgegen, die 


der Preußenfönig im feinem verzweis | 


felten Anringen gegen die verbündeten 
Grogmädte Europas jhlug. Und da 
hielt der Tod in feiner fchönjten Gejtalt 
die reichite Ernte, 


„AH ja,“ date er, „nicht der trüb: 


ſelige, bleiche Knochenmann, der dem 
Siechen auf dem Krankenbette die gra— 
beskalte, erſtarrenmachende Eishand 


langſam von den Füßen zum Herzen | 


rückt und dann mit plötzlichem Dunkel 
e 


CH 





— 






















—* deckt, nicht dieſem 


‚verfallen, fondern tau: | 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 6. Mai 1892, 


groken Würgegeift, der in Höllenglorie 
auf dem brüllenden Schladtfelde jitt 
und unter den fchwefelduftenden Raud)- 
ſchleiern des Pulverdampfes mit den 
Krallenhänden geſpenſtiſch umhergreift, 
um ſeine Opfer zu erhaſchen!“ 

Solche Bilder zeigte ihm ſeine unru— 


hige Phantaſie, während die Kaleſche 


traͤg über das Feld kroch und er den Fa— 
den ſeiner düſternn Gedanken langſam 
weiter ſpann. 

Es war ein endloſer Faden und ver— 
wirrte ſich immer wieder, und immer 
ſetzte Philipp von neuem mit dem Ge⸗ 
danken ein, daß er wie ein flüchtiger 
Verbrecher dem Schloſſe den Rücken ge— 
fehrt, ohme ehrenvollen Abjhted, abge: 
wieien, als entziehe er Sich gerechter 
Strafe, und als liege man ihn aus 
Gnade entwiſchen. 

Der Herzog hatte ihm einen Wagen 
anſpannen laſſen, der ihn nach Weißen— 
fels bringen ſollte. Ein Bote beſtellte 
inzwiſchen ſeinen Diener und ſeine 
Pferde ebendahin. Er wäre lieber zu 
Fuß aus dem Schloſſe gegangen, wenn 
nur ſeine augenblickliche Erſchöpfung 
das zugegeben hätte. 

Vor allem aber quälte ihn ein 


dumpfes Weh, das ſtumm in ſeiner 
Bruſt ſaß, ſein Herz wie mit Händen 


ar 


umfpannt hielt und preite — er jap 
trojtlosS auf die gejrorenen Aderfchollen 
am Wege und dachte daran, Daß er erjt 
vorgejtern morgen über Ddiejelben mit 
der Prinzeß und dem Freunde in luſtigem 
Trabe geritten, plaudernd, lachend, nur 
eine leiſe Vorahnung nahenden Unheils 
in der Bruſt. Und als er dies dumpfe 
Weh fragte, was es bedeute — da 
ſtöhnte es in ihm auf: „Daß du ſie 
laſſen mußt, daß du ſo aus ihrer 
Nähe weichen mußt!“ Es quoll feucht 
auf in ſeinen Augen und wie durch einen 
Schleier blickte er auf die wiegenden 
Kronen des jetzt ſich nähernden Waldes. 

Mit einem Male hörte er es hinter 
ſich dreinpreſchen, wie Pferdegalopp — 

Da war es auch neben ihm am Schlag 
des Wagens. Ein Frauenkopf blickte 
um das Halbverdeck zu ihm herein. Es 
war die Marquiſe. 

Sie ſtreckte ihm die Hand entgegen 
und ſagte in weichen Lauten: „Ich konnte 
Sie nicht ſo gehen laſſen, Vicomte, ohne 









Sie noch einmal zu ſehen und Ihnen 
Lebewohl zu jagen. Reifen Sie glütlid) | 
ı und haben Sie guten Mut! Wir Frauen 


haben für Sie nicht mehr erreichen fün- 
nen, cl3 Sie Hreiheit; aber unfere Se: 


genswünſche begleiten Sie! Glauben 


Ste mir, die frifche Luft, im welcher 
Friedrichs Fahnea Fattern, wird Gte 
gejund maden. rien Sie ein Mann! 
dümmern Sie ji) nit um das, 
was die Leutchen hier von Ahnen ben: 
ken Können. Werfen ſie das perſön— 


liche Leid kraftvoll hinter fich. Wer 
großen Zielen lebt, muß ſich vergeſen 


lernen. Es iſt Zeit, daß Sie aus der 
Kleinlichkeit und Enge hier heraus— 
kommen in die kräſtig umtreibende große 
Welt. Der Herzog und ſein Ländchen 
werden ſchließlich doch mit fortgeriſſen 
werden von dem Sturmwind, der aus 
Nordoſt aufgeht, wie Sie in ihrem Pro— 
memoria ſagen, das der Herzog heute 
norgen empfangen und mit ſichtlicher 
Anregung geleſen hat. Es hat tiefen 


Eindruck gemacht, wenn er auch etwas 


von ‚Utopien brummte!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— — —“ · — — 
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Fe nife Altersfinfennudatte 





Zuſtände tn Srauenlchen finden 

Mr ut Dr. e,3 Favorito Pro 

2? scription gerade diejenige Hülf:, 

I Die fie ent nothwendigiten brazis 

A chen. Das iſt eine Thatſache 

für die garantirt 
l 
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lben wollen 







ſich Gefund—⸗ 
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Br Ar raus Mat Ei Vf 
7 in gecenes Buch für Alle. 
Im Erz en: nat. tn s 10 
nr DS e Eawätiegutinhe und Ger) 
# \ ſchlechorantheren dexsRenichen und 
m. drei einyiye, gründliche, Sichere un‘ 









ſchnelle 


J delud, wird 
von der deut 


St. Louis, Mo. 
deren Werth 





Ade 
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Trunkenhait 
und Gewohnheits-Trinfen, 


Sn der ganzen Zelt giebt 23 us ein Mitten: 





RER ER UN PEN 36 
inog old m Nnagıfia 
Dr. Haines — ecue. | 








Es tann auch in einer 7 
in einem andern Nahrun 
baß der Paticıt d 
wirft ftet3. Ein 48 alten) 
baden bei Date & Zenipill, Sruggifen, Clark ua 
Dladifon Etr., Chicagd, Säs. 


aſſe Kaſſee ode 





6 
zsunune 


DI. GSGOODMAN, 
Bahunarzt. Duriors ı, 3 Ss uud4 
Surc?a Block, 155 W. Mapdi: 
fon Straße, Ecke Salited. Rä 

zogen. Beſte Gobiſſe 55 





ſchmerzlos aus 
Feine Füllung? 
vouſtandigſte 3 
Schuͤler, nur geprüfte Zahr 












an 
: Schnarzi, 
415 Milwaukos Ave., 
Ede Earpenter Str. Neite Gebifie 58 Doliar). 
Zähne igmerzlos gezosen, ſeine Fulung von 50e u. 
aufwärts. Belte Arbeit garantirk, Countags offen. 
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Fallſucht, heilbar! 

durd) das berühmte Mittel von Dr, Quante au Mürs 

ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei Naglaa 
Frau Dr. Louise Coerte. 26061 Wabaſh Ave. 








Eye and Ear Dispensaäry. 
SAN Alle Kranthetten der Augen und Ohren 
5 behandelt. Küuſtliche Augen auf Beſtel⸗ 
Dt Ina ungelertiat. Brillen augepaßt. 
Er EI” Rattertheilung frei. 13malj 
210% Glarf Etr.. Ede Adams Str., Biünmerl. 


Feine Fapfına. Dr. KEAN 
Specialist. 


Stablirt 1354. 5b31j5 
169 ©. Elart Str -Ghicago, 


















Zlicht feines Gleichen in der Stadt! 


— Berfauf von — 


TZWAAREN 


licht jeines Gleichen in Sagon. 
Licht feines Gleichen in Auswahl. 
Nicht feines Gleichen in Preis, u. f. w. 








Schleifen. | 


5000 franz. Hutgejtelle in allen Farben... Le. 1000 Styles Draht-Hutgeftelle.... de. 


lumen. 


Frauz. Poppys 22*4 





1e. Frauz. Sprays, Blumen 
Feine Weiße Daiſiteso 
Bänder. 1 Zoll breit, 


IE sea as ik kenne 



















Ein Dollar verdient. 


n, annoneiren und verfaufen Pugivaaren zu viel weniger, als gewöhnliche Preife für eriter Klaſſe Waaren, und garans 
vr von 25 6:3 50 Procent billiger verfaufen, als andere Gefchafte. 
Berfauf io lange der Vorrath reicht. — Ein Preis für Alle, 


Nr. 3. 


Unſer ſo ſehr be⸗ 
liebter Hut aus 
Jrifhpoint 
Spiten, auf Seit: 
den: frame gear: | 
beitet, mit feinen | 
franz. Blumen & 


Fancy Strohhul 


für junge Mäds 
hen, alle Farben, 


15 c, 


Sailor 


AufgepusterKins 
derhut in allen 
Sarben, 


10 c. 
51.49 


für Diefen am 
meiften verlang-« 
ten und eleganten 
. Poppy Hut, ges 
„ madıt nach unfe- 
rer eigenen Erfin- 
dung aus franz. 
Trepe, mit rein 
feid. Band an fei« 
denem Geſtell. 








Nortdeulscher Loy 


Regelmäßige Poit-Dampfiifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


Abfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 


L Gajüte, 86 
Zwiſchended, 822.50. 


RKundreiſe-Billete zu ermäßigten Preiſen. 


Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu., don 
vorzüglicher Bauart, und in allen Theilen bequem 


uß. Breite 48 Fuß. 
Electriſche Beleuchtung in allen Raͤumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


U. Shumadjer & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter int Sırlande. 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Jtorddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 
NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 
Kurze Reifezeit. Billige Breije. 
Gute Delöftigung 


OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weftem, 
80 Filth Ave. Chicago. 


Billig! Billig! Billig! 
Passagen 


von und nad 


ZHUTrOpPp&a 
in Gajüte und Zwiſchendeck. 


Ber Geld fparen will, jprede vor bei der alten 
bewährten Firma 


6.B.Rihard & Co. 


General Passage-Agenten, 
62 Elark Str. (Sherman Han). 
EI” Sonntag offen von 10 bi3 12 Ude. 


0 bis $90 


Länge. 415—485 
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‚asshy Biamend Cheerfeife 
| Gefund, Angenehm, Reinigend. 
| Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen n. |. w 
Entjernt und Heilt Schuppen. 


I 


FZIAYMARKEBET 
Crockery House, 
| 191 W. Randolph Str., 


Hanpt-Riederlage 





Saloon - Glaswaaren 
und Utenſilien, 
fowie alle Artenvon 
Hotel und Reſtaurant⸗ 











zu den niedrigjten Preifen. 


Teine Whisfey Gläfer 50 
Oc das Duß. Gt3., 55 Gt3. und 60 Et3, 
das Dutzend. 





Tapeten, 


bie neuejten "Nufter und Entivürfe, 
au Den uniedrigſten Preiſen. 
etun3 dor oder fendet für Mufter bevor 
mzfrmomigmts 
CROTH & KLAPPERICH, 
Bholefale-Tapetenhändler, 
Randolph Str. 











4 

te Abzahlungen 
nmHerreu⸗Kleider unach Maaß ſo 
d Viligſten, und nehmen nur ein 
das Uebrige in kleinen wöchentlichen — 
veralsirgen 
Be N 3 2 18 273 °085 


| Au haben wir fertig 
Kerren - Kleider, fowie Damen - Jadiets, 

2, Zihren, Selten, 

en, Vorhänge, 

Albums n.f.w. 

EHFTALCH zu den niedrigſten Preiſen und bequemſten 
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Wenernl: Haenten, 


BER en 


— 


= Diamanten, 


 Meckcer & Misener; 
Simmer 43, No. 175 LaTalle Str., Ede Monroe. 














Großer Baraain » Derfauf von 
Dry-Goeods. 
Calico⸗Reſter jeden Montag und Donnerſtag. 


Geo. E. Cave, 
1 State Str. 


35 Minnten Fahrt von der Stadt. 
Da herrliche 


ELMHURST, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Eijenbahıt. 
Rotten, $150 bis #200, 
41.00 per Wode. 
Keine Zinſen berechnet. 


„Abſtract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
Züge aehen vom Wells Str. Bahııhof ab um 2 Uhr 





ae a ne: #10.00 baur, 
Denn Sie Geld fnaren wollen, 


kauſen Sie Ihre 
Teppiche, Oefen 


maaren, von 
279 u. 281 W. Ma, 


Möbeln, 


und Hausſtattur 
Strauß K Sm 


85 baar und $5 
Dr. F.O.FARNISCH 
Deutſcher Augenarzt, 
dormals langjähriger eriter Aiiiitent der fönigl Unis 
veriitätssttugenklinif zu Leipzig. 4 

70 Stete Str., Zimmer 200. 
Stunden: 94—. Wohnung: 139 zu 


EI” Freie Sonntagd-Ercurfion. aa 
Zidetö in unferer Office. : 

KRauft eine diejer Lotten in Chicagos jhönfter Vor- 
Häufer gebaut und verkauft auf leichte Abs 


CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delany & Salyman,) 
Zimmer 34 und 35, 
Montag Abends öffen bis 9 Uhr. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


75 — 81 Dearborn Str., . 
: Anity Building. 


zu verleihen 
auf Grnndeigenthum, 


Bau-Darlehen 


an zuverläffige Sente, 


Dearborn Str. 





Zimmer 331 —336, 





Geld 


Sufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt, 
Neitsanwälte, 

JULIUS ANDREE, 

Deutſcher Advokat, 


207 STOCK EXCHANGE BLDG,, 
167 Zcearborn Str. 














85.00 baar, 85.00 monatlich. 
ER” Rauft 850 werth Diddeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreife. wa 
Fituro O., 
00 & 92 Madifon Etr., nahe Jefferſon Str. 
Dffen Abends biß-9 Uhr und Sonntag 


Zelephon No. 2336 





JULIUS GOLDZIER. 


CGoldzier& Rod 


BRechtsanmälie, 
immer 39 &A1MetropolitanBlod,ähicage 
h und La Galle Str. 


IARDT, 
ter, 


JoHn L. RopDgErs. 








Brauereien, 


WACKER & BIRK - 
& MALTING CO. 
©tr. ndiana 
























BREWING 
e:1718 De 


Die beiten und billigften Brud)s 
) bänder tauftman beimfyabdrikane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glart Str., Scde Madiom, 








Finanzielles. 


Part, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajüte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
Id befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſterdam, 
Havre, Varis, Stettin zc. dia New Bes oder 
Baltimore. Paflagiere nad Europa Trefere mit 
Gepäd frei an Bord de3 Dampferd. Wer fFreunde 
oder Berwandte von Europa fomnten laffen will, 
tan ed nur in feinem Sjutereife finden, bei mir Preir 
torten zu löien. Ankunft der Paflagiere in 


Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


2 2a Salle Str. 


Er Bollmadis: und Erbihaftsiahen ta 
Europa, Golleftionen, Boftauszahlungen ꝛc. 
prompt beforat. Sonntags ofjen bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf ilöbel, 


Keine Wegnahme, keine Öeffentlichkeit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gefellihaften in ben Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Seit af als 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gefelicaft iſt 
organifirt und macht Seihäfte nah dem Baugefells 
fhaft3-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rücdzehlung nad Bequemlichteit. 
Eprebt und, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Rereiptö niit Euch. 


EHE wird deutfd geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854, 














Geld zur verleihen 


auf Möbel, Pianoß, Pferde und Wagen, forvie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle, 
Abends offen Bis 9 Ar. but 


Erfte Wlortgages 
auf Chicago Grundeigenthum zu- verkaufen. — 4 Pros 


zent Zinfen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar-Einlagen bezahlt. MWechfel auf Deutichland, 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwaulce Ave. u. Garpenter Str. 
Montag und Sonnabend Abendftunden von 7—9 Uhr. 
20feb3m6 


Scußuerein der Hausbeſihet 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Wm.Sievert, 3204 BentworthAp, 
Branch ) Reter Weber, 523 Milwautee Ave, 
Offices: ) M- Wein, 614 Racine Ave. 


Ant.5.Stolte,35543.HaljtedStr. 

Ber Geld gebraudıt, 
fomme zu mir. Sch verleihe von 15 Dollars a, 
billig und jhnell auf Möbeln, Pianos und Mafdhinem, 
odne fie zu entfernen. Auch auf Lagerfceine, Pelze 


wert, Schmudjadhen, Diamanten oder irgend eım 
gutes Pfand. ©. M. Heise, 


Room 61-62, 162 WBaihington Sie. 
Nehmen Sie den Elevator. 25m; 


Geld zu verleihen, 


afety Loan & Building Affociation, | 
eu ? Summer 3, 142 2a Salle Str., Chicago, 


in Verzug; Geld jest da; niedrige Raten; monat« 
Kae Derapbunsen: Spreden Sie vor und hrien nähere 
Auskunft bei dem Sekretär. dolmo 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. sap 


Geld zu verleihen 5. Dirk 
Wagen, Baupereind- Actien, erfte und zweite Grunde 
sigenthumß-Hppotbefen und andere gute Sicherheiten, 
94 La Sale Str., Zimmer 33. Beluht und, 
Ihreibt odex telephonirt und, ZTelephon 1275, und 
wir werden jemanden zu Shnem jchiden. 


— — — 
Darlehen auf perſönl. Gigenthum. 























Gebraugqt Ihr Geld? 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 biß $10,000 P den möglichft niedrigen‘ Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wänidt 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Zas 
gerhausideine oder peridnlicheß Gigenthum irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nad unjeren Raten zu 
fragen, bevor hr eine Anleihe macht. 

Mir verleihen Geld,ohne daf e3 in die Deffentlichkeit 
fommt und beftreben uus. unjere Runden fo zu bedie⸗ 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine an 
dere Anleıhe zu machen wünihen. Unleiben können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
vol oder theilweije zu irgend einer Zeit gemacht Met« 
den,nac dem Belieben derleihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe Im Der 
bältnig zum Betrage der Zahlung. &$ werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, ondern Ihr befomme 
den vollen Betrag deö Darlehens. 


Im Falle Ihr einen Reftbetrag anf Möbeln, Pianot 
oder andere? perjönliches Eigentbum irgend 
Art jhulden jolltet, werden wir denjelben abbeg 
und Euch) fo lange Frift geben, als ihr wünidt. 
a ein 
hr den Gebraud deö e 
Figenthums habt. Bedentet. dab Jhr zu jeder zeit 
Abzablungen mahen und dadurch die der 
leihe vernin dern kount. 


Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſo 
Eurem Bortbeil jein, zuerit bei und 
Bavor Jhr eine Mnteibe mad. ab —* 














— 








Ehicago Mortaaae Soau s⸗ 
35 2a Galle Str... erfter Flur über der 5 





























